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Liebe Bäuerinnen und Bauern, 

geschätzte Kammermitglieder! 

 

 

„Neue EU - Kommission“ 
In ihrer Antrittsrede hat Kommissionspräsidentin Von der Leyen 

die Landwirtschaft scheinbar neu entdeckt. Es müsse mehr 

Geld für die Landwirte geben, wenn Umweltleistungen erbracht 

werden. Sie werde sich dafür einsetzen, dass Landwirte ein 

faires Einkommen haben. Es sollte niemand gezwungen sein, 

wertvolle Lebensmittel unter den Produktionskosten zu 

verkaufen. Die Position der Bauern in der Wertschöpfungskette 

der Ernährungswirtschaft müsse gestärkt werden. Ich hoffe, 

dass es nicht nur Schlagworte sind, sondern das 

entsprechende Maßnahmen auch umgesetzt werden. Vor allem 

muss der Regulierungsdruck aus Brüssel aufhören. Von den 

720 EU–Abgeordneten haben leider nur 16 davon einen 

Zugang zur Landwirtschaft; es wird daher sehr viel 

Verhandlungsgeschick notwendig sein, die Forderungen der 

Landwirtschaft durchzusetzen. 

Minister Norbert Totschnig hat beim Ministerrat in Brüssel mehr 

Anreize statt Verbote in der Land– und Forstwirtschaft zu 

schaffen. Das Renaturierungsgesetz oder die 

Entwaldungsverordnung müssen dringend überarbeitet werden. 

 

Vor kurzer Zeit mussten wir von einem ganz großen 

Agrarpolitiker, von Herrn ÖR Hans Seitinger 
Abschied nehmen, der viel zu früh im 63. Lebensjahr 

verstorben ist. Hans Seitinger war 20 Jahre Agrarlandesrat in 

der Steiermark, er war somit das längst dienende 

Regierungsmitglied in Österreich. In berührenden 

Abschiedsworten wurden seine Leistungen, vor allem aber des 

Menschen, Hans Seitinger besonders gewürdigt. Wir werden 

ihm stets in Ehren gedenken. 

 

Die Futterernte ist größtenteils eingebracht. Die Erträge im 

Grünland waren sehr gut. Auf Grund des wüchsigen Wetters ist 

meist auch der 3. Schnitt schon eingebracht. Bei der 

Getreideernte hat es doch schwächere Erträge gegeben. Man 

spricht Österreichweit von minus zehn Prozent, die 

Versorgungssicherheit ist trotzdem gegeben. 

 

Die Hagelversicherung hat mit Stand August schon 200 Mio. € 

an Frost-, Hagel- und Dürreschäden ausbezahlt. 

 

 

 

Die Seite des Kammerobmanns 
Die Woche der Land- und Forstwirtschaft hatte 

das Thema „Wir säen deine Zukunft“. 

Die steirischen Land– und Forstwirte stehen für innovative 

Leistungskraft. Diese verdanken sie vor allem ihrem Mut und 

ihrer Bereitschaft zu Neuem. Dabei geht der technische 

Fortschritt stets Hand in Hand mit der Natur. 

Wir im Bezirk Murau und Murtal haben den Milchviehbetrieb von 

Wolfram und Christina Reichel in Neumarkt besichtigt. 

Vor drei Jahren wurde der Stall völlig umgebaut und auf den 

neuesten Stand gebracht. So bietet der „Special Needs 

Bereich“ den Kühen höchsten Komfort. „Besonders gelohnt hat 

sich die Investition in den Melkroboter - das ist eine enorme 

Zeitersparnis und wir können jetzt weitaus effizienter und 

flexibler arbeiten!“ zeigen sich die Reichels zufrieden. 

 

Anna-Lena Molterer hat bei uns ihr Pflichtpraktikum 
absolviert. Sie besucht die Höhere Bildungslehranstalt in 

Raumberg. Durch ihr praktisches Wissen aus der 

Landwirtschaft war sie uns im Büro eine wertvolle Hilfe. Wir 

wünschen Anna-Lena für ihre berufliche und private Zukunft 

alles Gute. 

 

Am 24. August fand der Schöderer Pferdemarkt mit 

dem Fohlen Championat statt. Der größte Pferdemarkt der 

Steiermark war ein Pflichttermin für alle Pferdefreunde. 

Auch der größte steirische Almabtrieb am Lachtal findet Ende 

September statt. Die Almbauern der Region und der 

Musikverein Schönberg Lachtal freuen sich auf ihren Besuch! 

 

Für die Herbstviehmärkte sind die Prognosen sehr gut. 

Es bleibt zu hoffen das die derzeitig gute Preissituation auch 

weiterhin anhält. 

Der Milchmarkt ist gegenwärtig sehr stabil. 

Der Holzmarkt schwächelt. Grund dafür ist die schwache 

Baukonjunktur und es kommt immer wieder zu 

Schadereignissen, sodass die Sägeindustrie sehr gut mit 

Rundholz versorgt ist. Wann die Holzpreise wieder ansteigen, 

ist schwer vorauszusagen. 

 

 

Ich habe versucht einen kurzen Überblick über aktuelle Themen 

zu geben. 

 

Ich wünsche Euch allen eine schöne Herbstzeit und den 

Schülerinnen und Schülern einen guten Schulstart. 

 

 

Euer Kammerobmann 

Martin Hebenstreit 
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Erfolgreich Übergeben – Teil III:  

Steuerliche Betrachtung und 

Fördermöglichkeiten 

 

ImÊ ZugeÊ derÊ Übergabe/ÜbernahmeÊ kommtÊ esÊ zuÊ diversenÊ

KostenÊundÊBelastungen,Ê dieÊ jeÊ nachÊGrößeÊdesÊBetriebsÊundÊ

VerwandtschaftsverhältinisÊunterschiedlichÊausfallenÊkönnen. 

 

Grunderwerbsteuer 

DieÊ GrunderwerbsteuerÊ wirdÊ vomÊ SchriftenverfasserÊ (Notar,Ê

Rechtsanwalt)Ê berechnetÊ undÊ abgeführt.Ê Begünstigt sindÊ

Ehepartner,Ê eingetrageneÊ Partner,Ê LebensgefährtenÊ mitÊ gem.Ê

Hauptwohnsitz,Ê Eltern,Ê Kinder,Ê Enkel,Ê Stief-,Ê Adoptiv-Ê oderÊ

PflegekinderÊ oderÊ derenÊ Kinder,Ê SchwiegerkinderÊ sowieÊ

Geschwister,ÊleiblicheÊNichtenÊundÊNeffenÊdesÊÜbergebers. 

FürÊ land-Ê undÊ forstwirtschaftlicheÊ GrundstückeÊ beträgtÊ derÊ

SteuersatzÊ 2Ê %Ê desÊ einfachenÊ land-Ê undÊ forstwirtschaftlichenÊ

Einheitswertes.Ê 

FürÊ dasÊ bäuerlicheÊ Wohnhaus/AuszugshausÊ bildetÊ derÊ

GrundstückswertÊdieÊ(Mindest-)Bemessungsgrundlage.ÊErwerbeÊ

unterÊ LebendenÊ imÊ FamilienverbandÊ geltenÊ alsÊ unentgeltlich.Ê

GegenleistungenÊ wieÊ SchuldenübernahmeÊ oderÊ Wohn-Ê oderÊ

FruchtgenussrechteÊ sindÊ unbeachtlich.Ê EsÊ istÊ daherÊ folgenderÊ

StufentarifÊanzuwenden:Ê0,5Ê%ÊfürÊdieÊerstenÊ250.000Ê€;Ê2,0Ê%Ê

fürÊdieÊnächstenÊ150.000Ê€ÊundÊ3,5Ê%ÊüberÊ400.000Ê€. 

FürÊdieÊErmittlungÊderÊGrunderwerbsteuerÊnachÊdemÊStufentarifÊ

sindÊalleÊunentgeltlichenÊErwerbeÊ zuÊsummieren,Ê dieÊ innerhalbÊ

vonÊ fünfÊ JahrenÊ zwischenÊdenÊPersonenÊstattgefundenÊhaben.Ê

DiesÊgiltÊauch,ÊwennÊvonÊzweiÊoderÊmehrerenÊPersonenÊz.B.ÊvonÊ

denÊElternÊeineÊwirtschaftlicheÊEinheitÊerworbenÊwird. 

AußerhalbÊ desÊ begünstigtenÊ PersonenkreisesÊ bildetÊ derÊ

GrundstückswertÊ dieÊ (Mindest-)BemessungsgrundlageÊ (lautÊ

Finanzministerium:Ê derÊ gemeineÊ Wert).Ê AufgrundÊ derÊ

AbgabenhöheÊ kannÊ esÊ sinnvollÊ sein,Ê eineÊ VerteilungÊ derÊ

ZahlungenÊaufÊmehrereÊJahreÊzuÊbeantragen. 

Grundbucheintragung 

DieÊ GrundbucheintragungsgebührÊ beträgtÊ 1,1Ê %Ê derÊ

Bemessungsgrundlage.Ê ErfolgtÊ dieÊ Übergabe,Ê ErbschaftÊ oderÊ

SchenkungÊimÊbegünstigenÊPersonenkreis,ÊsoÊgiltÊderÊdreifacheÊ

EinheitswertÊbzw.ÊmaximalÊ30Ê%ÊdesÊVerkehrswertesÊalsÊBasis.Ê

DiesÊ giltÊ sowohlÊ fürÊ dieÊ Land-Ê undÊForstwirtschaftÊ alsÊ auchÊ fürÊ

dasÊ Wohngebäude.Ê AußerhalbÊ desÊ begünstigtenÊ

PersonenkreisesÊgiltÊderÊVerkehrswert. 

Schenkungsmeldegesetz 

FürÊ SchenkungenÊ vonÊ Bargeld,Ê Kapitalforderungen,Ê

Wertpapiere,ÊUnternehmensanteileÊundÊSachvermögenÊbestehtÊ

eineÊ Anzeigepflicht.Ê GrundstücksschenkungenÊ sindÊ

ausgenommenÊ(wegenÊderÊGrunderwerbsteuer). 

SchenkungenÊ zwischenÊ AngehörigenÊ unterliegenÊ abÊ einerÊ

WertgrenzeÊ vonÊ 50.000Ê €Ê derÊ Anzeigepflicht,Ê wobeiÊ

SchenkungenÊ innerhalbÊeinesÊJahresÊvonÊderselbenÊPersonÊanÊ

dieselbeÊ PersonÊ zusammenzurechnenÊ sind.Ê SchenkungenÊ

zwischenÊNichtangehörigenÊsindÊabÊ15.000Ê€Êanzuzeigen,ÊwobeiÊ

SchenkungenÊ innerhalbÊvonÊ fünfÊJahrenÊvonÊderselbenÊPersonÊ

anÊdieselbeÊPersonÊzuÊsummierenÊsind.ÊDieÊAnzeigeÊhatÊbinnenÊ

dreiÊ MonatenÊ abÊ ErwerbÊ zuÊ erfolgenÊ undÊ kannÊ beiÊ jedemÊ

FinanzamtÊ eingebrachtÊ werden.Ê BeiÊ UnterbleibenÊ derÊ AnzeigeÊ

könnenÊGeldstrafenÊbisÊzuÊ10Ê%ÊdesÊWertsÊverhängtÊwerden. 

 

Neugründungs-Förderungsgesetz 

HofübergabenÊ sindÊ vonÊ derÊ GrunderwerbsteuerÊ undÊ mitÊ derÊ

ÜbergabeÊ zusammenhängendenÊ GebührenÊ befreit,Ê wennÊ derÊ

ÜbernehmerÊsichÊbisherÊnicht betrieblichÊbetätigtÊhat.Ê 

KeineÊ begünstigteÊ HofübertragungÊ liegtÊ vor,Ê wennÊ derÊ

ÜbernehmerÊ inÊdenÊ letztenÊ fünfÊJahrenÊvorÊderÊÜbernahmeÊalsÊ

BetriebsführerÊ (z.B.Ê Pächter)Ê einesÊ land-Ê undÊ forstwirtschaft-

lichenÊBetriebsÊaufÊeigeneÊRechnungÊundÊGefahrÊbewirtschaftetÊ

hat.Ê DieÊ ErklärungÊ derÊ BetriebsübertragungÊ istÊ verpflichtendÊ

unterÊ InanspruchnahmeÊ derÊ BeratungÊ durchÊ dieÊ gesetzlicheÊ

BerufsvertretungÊ zuÊ erstellen.Ê EntsprechendeÊ BestätigungenÊ

werdenÊ vonÊ denÊ BezirkskammernÊ ausgestellt.Ê DieseÊ sindÊ

unbedingtÊ gemeinsamÊ mitÊ derÊ AbgabenerklärungÊ fürÊ dieÊ

GrunderwerbsteuerÊ innerhalbÊ derÊ AnzeigepflichtÊ beimÊ

FinanzamtÊvorzulegen. 

Existenzgründungsförderung/Niederlassung von Jungland-

wirtinnen und Junglandwirten 

BeiÊ erstmaligerÊ BewirtschaftungÊ einesÊ BetriebesÊ (ÜbergabeÊ

oderÊPachtung)Ê kannÊeinÊAntragÊaufÊExistenzgründungÊgestelltÊ

werdenÊ –Ê dieÊ AntragstellungÊ mussÊ innerhalbÊ einesÊ JahresÊ abÊ

erstmaligerÊBewirtschaftungÊerfolgen!ÊAnspruchsberechtigtÊsindÊ

Personen,ÊdieÊmax.Ê40ÊJahreÊaltÊsind,Êmind.Ê3ÊhaÊlw.ÊNutzflächeÊ

bewirtschaften,Ê eineÊ entsprechendeÊ AusbildungÊ (FacharbeiterÊ

oderÊhöher)ÊhabenÊundÊeinenÊMindeststandartoutputÊerreichen.Ê 

AlsÊweitereÊUnterstützungÊgibtÊesÊfürÊ„Junglandwirte“ÊeinÊTop-Up 

in der Direktzahlung.ÊDetailsÊsieheÊSeiteÊ6,ÊAntragstellungÊÊ

mitÊdemÊerstenÊMehrfachantragÊdesÊneuenÊBewirtschafters. 

 

InformationenÊhinsichtlichÊÜbergabeÊoderÊÜbernahmeÊvonÊland-Ê

undÊ forstwirtschaftlichenÊ BetriebenÊ erhaltenÊ SieÊ beiÊ unserenÊ

ÜbergabeseminarenÊ (TermineÊ aufÊ derÊSeiteÊ 3Ê imÊ beiliegendenÊ

Bildungsprogramm)Ê oderÊ beiÊ einerÊ persönlichenÊ BeratungÊ inÊ

IhrerÊBezirkskammer, 

 

EuerÊKammersekretär 

 

 

DIÊChristianÊSchopf 

MÊ0664/602596-4802 

EÊchristian.schopf@lk-stmk.at 

Aktuelles von KS DI Schopf 

FotoÊSchopf 
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Die Vision 2028+ ist die Basis für eine stabile 
österreichische Landwirtschaft und einen 
gesunden ländlichen Raum! 

Welche Entwicklungen zeichnen sich ab und welche 

Reaktionen könnte es geben? Das wird in der Vision 2028+ 

vom Bundesministerium für Landwirtschaft (BML) 

dargestellt.  

DieÊ ErgebnisseÊ undÊ FormulierungenÊ dienenÊ beiÊ künftigenÊ

agrarpolitischenÊ ThemenÊ alsÊ Entscheidungs-Ê undÊ

Handlungsgrundlage.Ê InÊ diesemÊ PapierÊ werdenÊ möglicheÊ

HerausforderungenÊ undÊ ChancenÊ besprochenÊ undÊ diskutiert,Ê

welcheÊLösungenÊesÊdazuÊgebenÊkönnte. 

 

EsÊbrauchteÊdrei Schritte zurÊVisionserstellung:ÊeineÊAnalyseÊderÊ

Ausgangslage,ÊdieÊErarbeitungÊderÊsiebenÊHandlungsfelderÊundÊ

letztlichÊdieÊErstellungÊdesÊStrategiepapiersÊVisionÊ2028+. 

 

DieÊ ersteÊ PhaseÊ zurÊ ErforschungÊ derÊ AusgangslageÊ wurdeÊ imÊ

JännerÊ2024Êabgeschlossen,ÊhierfürÊwurdenÊLandwirtinnenÊundÊ

LandwirteÊ (1.500),Ê KonsumentinnenÊ undÊ KonsumentenÊ (1.000)Ê

sowieÊ inÊ derÊ LebensmittelwirtschaftÊ TätigeÊ (250)Ê interviewt.Ê

AußerdemÊ wurdenÊ GesprächeÊ undÊ DiskussionenÊ mitÊ

unterschiedlichstenÊPersonenÊderÊ landwirtschaftlichenÊSektorenÊ

geführt.Ê 

DasÊ ErgebnisÊ zeigt:Ê DieÊ dreiÊ größtenÊ Herausforderungen fürÊ

agrarischeÊ BetriebeÊ sindÊ steigende Auflagen und 

Produktionsanforderungen, Dokumentationspflichten und 

Bürokratie sowie die Unberechenbarkeit der Märkte.Ê 

AllerdingsÊ ergabenÊ sichÊ darausÊ auchÊ Chancen fürÊ

österreichischeÊ BäuerinnenÊ undÊ Bauern.Ê UnterÊ anderemÊ wirdÊ

derÊ TrendÊ zuÊ Regionalität,Ê dasÊ Zusammenleben mehrererÊ

GenerationenÊ aufÊ einemÊ Hof,Ê undÊ dasÊ Interesse derÊ

BevölkerungÊ anÊ agrarischenÊ ThemenÊ alsÊ positiveÊ EntwicklungÊ

undÊStärkeÊgesehen.Ê 

EinÊwichtigerÊAspekt:Ê lautÊ derÊBefragungÊempfandenÊ37Ê%ÊderÊ

befragtenÊ JunglandwirtinnenÊ undÊ JunglandwirteÊ dieÊ

ZukunftsaussichtenÊ fürÊ sichÊ undÊ ihrenÊ BetriebÊ neutralÊ 16Ê %Ê

negativÊundÊ47Ê%ÊeherÊpositivÊbisÊsehrÊpositiv.Ê 

 

InÊ derÊ zweitenÊ PhaseÊ gingÊ esÊ darumÊ ausÊ diesenÊ ErgebnissenÊ

dieÊ BereicheÊmitÊ demÊmeistenÊHandlungsbedarfÊ zuÊ definieren.Ê

HierfürÊtrafenÊsichÊFokusgruppenÊzumÊErarbeitenÊvonÊZielenÊundÊ

Maßnahmen.ÊEsÊergabenÊsichÊfolgendeÊHandlungsbereiche: 

 

1. StärkungÊdesÊUnternehmertumsÊinÊderÊLandwirtschaft 

2. WeiterentwicklungÊderÊQualitätsproduktion 

3. MehrÊWertschöpfungÊamÊBauernhof 

4. Klima-ÊundÊUmweltschutz,ÊKlimawandelanpassung 

5. Digitalisierung,ÊForschungÊundÊInnovation 

6. GesellschaftlicheÊWahrnehmungÊundÊWertschätzung 

7. ZukunftsfähigerÊundÊresilienterÊländlicherÊRaum 

 

InÊ derÊ drittenÊ PhaseÊ wurdenÊ dieÊ StrategiepapiereÊ

zusammengeführtÊundÊamÊ28.ÊMaiÊvonÊLandwirtschaftsministerÊ

NorbertÊTotschnigÊpräsentiertÊundÊveröffentlicht. 

 

FürÊeinenÊ langfristigenÊAustauschÊwurdenÊaufÊ derÊ zugehörigenÊ

WebsiteÊ desÊBundesministeriumsÊ fürÊ LandwirtschaftÊ interaktiveÊ

FelderÊ zuÊ jedemÊThemaÊ geöffnet,Ê inÊ denenÊmanÊ seineÊ eigeneÊ

MeinungÊ abgebenÊ kann.Ê DaraufÊ basierendÊ erhältÊ manÊ

maßgeschneiderteÊweitereÊInformationen. 

Richtungsweiser für die Landwirtschaft:  

FotoÊMcPH0T0GRAPHY 
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1.  Stärkung des Unternehmertums in der 

Landwirtschaft 

DieÊ VisionÊ legtÊ fest,Ê dassÊ dieÊ PolitikÊ dieÊ LandwirtinnenÊ undÊ

LandwirteÊ fördernÊ soll,Ê indemÊ regionalerÊWertschöpfungskettenÊ

undÊ dieÊ wirtschaftlicheÊ UnabhängigkeitÊ derÊ BetriebeÊ bevorzugtÊ

undÊ unterstütztÊ werden.Ê DiesÊ beinhaltetÊ unterÊ anderemÊ

MaßnahmenÊ zurÊ UnterstützungÊ derÊ Direktvermarktung,Ê sowieÊ

beispielsweiseÊ steuerlicheÊ undÊ rechtlicheÊ VereinfachungÊ vonÊ

Kooperationen. 

 

2. Weiterentwicklung der Qualitätsproduktion 

ÖsterreichÊ istÊbekanntÊ fürÊdieÊhoheÊQualitätÊ landwirtschaftlicherÊ

Produkte,ÊjedochÊistÊesÊnotwendigÊsichÊweiterÊzuÊentwickelnÊundÊ

flexibelÊzuÊbleibenÊumÊsichÊanÊveränderteÊKonsumgewohnheitenÊ

anzupassenÊ undÊ stabileÊ LieferkettenÊ aufrechtÊ zuÊ erhalten.Ê

HierfürÊ sollenÊ unterÊ anderemÊ KennzeichnungenÊ undÊ dasÊ

MarketingÊweiterentwickeltÊwerdenÊumÊbeiÊKonsumentinnenÊundÊ

KonsumentenÊmehrÊVerständnisÊzuÊschaffen. 

 

3. Mehr Wertschöpfung am Bauernhof 

DieÊDiversifizierungÊ derÊEinkommensquellenÊ undÊ verschiedeneÊ

OptionenÊ dafürÊ sollÊ dieÊ WirtschaftlichkeitÊ undÊ StabilitätÊ derÊ

FamilienbetriebeÊ sicherstellen.Ê AuchÊ imÊ BereichÊ erneuerbarerÊ

Energien,Ê Gemeinschaftsprojekte,Ê bäuerlicheÊ InitiativenÊ undÊ

ErzeugergemeinschaftenÊwirdÊesÊUnterstützungÊgebenÊumÊvonÊ

MarktereignissenÊ unabhängigerÊ zuÊ werden,Ê undÊ dieÊ

EinkommensbasisÊzuÊverbreitern. 

 

4. Klima- und Umweltschutz, Klimawandelanpassung 

EinÊ HauptzielÊ derÊ VisionÊ 2028+Ê istÊ dieÊ FörderungÊ undÊ

UnterstützungÊ nachhaltigerÊ Anbaumethoden,Ê mitÊ

HauptaugenmerkÊ aufÊ KlimaanpassungÊ undÊ ReduktionÊ derÊ

Treibhausgasemissionen.Ê ZumÊ BeispielÊ wirdÊ dieÊ nachhaltigeÊ

undÊeffizienteÊNutzungÊvonÊBiomasseÊundÊBioenergieÊweiterÊinsÊ

ZentrumÊgerücktÊundÊforciert. 

 

5. Digitalisierung, Forschung und Innovation 

EinÊ weitererÊ SchwerpunktÊ beziehtÊ sichÊ aufÊ dieÊ IntegrationÊ

modernerÊ TechnologienÊ inÊ dieÊ Landwirtschaft.Ê SieÊ sollenÊ dieÊ

EffizienzÊ zuÊ erhöhenÊ undÊ ArbeitserleichterungenÊ zuÊ schaffen,Ê

währendÊgleichzeitigÊdieÊUmweltÊgeschontÊwird.ÊUmÊdenÊEinsatzÊ

hilfreicherÊ digitalerÊ WerkzeugeÊ undÊ DatenanalysenÊ zuÊ

erleichternÊ sollÊ esÊ AnreizeÊ undÊ einfachÊ zugänglicheÊ

WeiterbildungenÊundÊAufklärungenÊgeben. 

 

6. Gesellschaftliche Wahrnehmung und 

Wertschätzung 

DurchÊ gezielteÊ SchulungenÊ undÊ InitiativenÊ inÊ sämtlichenÊ

landwirtschaftlichenÊ aberÊ auchÊ außerlandwirtschaftlichenÊ

BereichenÊsollenÊFähigkeitenÊundÊKenntnisseÊderÊLandwirtinnenÊ

undÊ Landwirte,Ê aberÊ auchÊ derÊ KonsumentinnenÊ undÊ

KonsumentenÊverbessertÊwerden.Ê 

 

7.  Zukunftsfähiger und resilienter ländlicher Raum 

EinÊ zukunftsfähigerÊ ländlicherÊ RaumÊ wirdÊ vorÊ allemÊ durchÊ dieÊ

innovativenÊIdeenÊjungerÊLandwirtinnenÊundÊLandwirteÊgestaltet.Ê

SieÊ verbindenÊ Tradition,ÊmoderneÊ LandwirtschaftÊ undÊ schaffenÊ

attraktiveÊ PerspektivenÊ fürÊ kommendeÊ Generationen.Ê

UnterstütztÊ werdenÊ sollÊ diesÊ unterÊ anderemÊ durchÊ eineÊ

Imagekampagne.ÊHierbeiÊsollÊehrenamtlichesÊEngagement,ÊundÊ

bäuerlicheÊ LeistungenÊ inÊ dasÊ ZentrumÊ gerücktÊ werden,Ê umÊ

derenÊ WichtigkeitÊ fürÊ einenÊ vielfältigenÊ undÊ lebendigenÊ

ländlichenÊRaumÊzuÊbetonen. 

 

DieÊVisionÊ2028+ÊistÊeinÊlangfristigesÊStrategiepapierÊundÊwurdeÊ

erstelltÊ umÊ dieÊ künftigeÊ AuslegungÊ derÊ LandwirtschaftÊ zuÊ

umrahmenÊ undÊ zuÊ prognostizieren.Ê DamitÊ undÊ mitÊ weiterenÊ

MaßnahmenÊ willÊ manÊ denÊ RahmenÊ fürÊ politischeÊ

EntscheidungenÊundÊdieÊAusrichtungÊfürÊdieÊZukunftÊdefinieren.Ê 

 

SophiaÊSiebenhofer,ÊStudentinÊBOKUÊWien 

 

LinkÊ zurÊ WebsiteÊ mitÊ allenÊ Infos,Ê MaßnahmenÊ undÊ Zielen:Ê

https://www.landwirtschaft.at/vision2028/ 

 

Vision 2028+  

Werbung 
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INVEKOS 
Abwicklung Mehrfachantrag 2025 

 

DieÊ AntragserfassungÊ fürÊ denÊ MFAÊ 2025Ê stehtÊ vomÊ

4. NovemberÊ 2024Ê bisÊ 15.Ê AprilÊ 2025Ê (ohneÊ Nachfrist)Ê aufÊ

www.eama.at zurÊ Verfügung.Ê DieÊ ErfassungÊ inÊ derÊ

BezirkskammerÊ startetÊ amÊ 11.Ê November.Ê DerÊ MFAÊ kannÊ mitÊ

UnterstützungÊ derÊ BezirkskammerÊ oderÊ selbsttätigÊ gestelltÊ

werden. 

 

Terminabsagen und –verschiebungen:Ê

AlleÊ Betriebe,Ê dieÊ denÊ MFAÊ 2024Ê überÊ dieÊ

BezirkskammerÊabgegebenÊhaben,ÊerhaltenÊ

wiederÊeinenÊTerminÊperÊPost,ÊdieseÊwerdenÊ

abÊ MitteÊ OktoberÊ verschickt.Ê DieÊ TermineÊ werdenÊ gestaffelt 

versendet.ÊWennÊSieÊ IhrenÊzugeteiltenÊTerminÊnichtÊbenötigen,Ê

daÊSieÊz.B.ÊkeinenÊMFAÊmehrÊstellen,ÊdiesenÊselbsttätigÊonlineÊ

erledigen,ÊoderÊdenÊbestehendenÊTerminÊverschiebenÊmöchten,Ê

bittenÊ wirÊ umÊ umgehendeÊ telefonischeÊ Bekanntgabe.Ê

Antragstellern,Ê dieÊ denÊ AbgabeterminÊ nichtÊ wahrnehmenÊ oderÊ

nichtÊrechtzeitigÊeineÊTerminverschiebungÊvereinbaren,ÊwirdÊbeiÊ

neuerlicherÊ TerminvergabeÊ eineÊ AufwandsentschädigungÊ vonÊ

20 €Êverrechnet. 

 

Neueinstieg in ÖPUL-Maßnahmen:Ê DerÊ EinstiegÊ inÊ eineÊ

neueÊ ÖPULÊ MaßnahmeÊ istÊ imÊ ZeitraumÊ 4.Ê NovemberÊ bisÊ

JahresendeÊ2024ÊüberÊdenÊMFAÊ2025Êerforderlich,ÊdamitÊdieseÊ

abÊ 1.Ê JännerÊ 2025Ê wirksamÊ ist.Ê Achtung: Mehrjährige 

Maßnahmen wie z.B. Naturschutz oder Humuserhalt und 

Bodenschutz auf umbruchsfähigem Grünland können für 

diese Programmperiode letztmalig bis 31. Dezember 2024 

beantragt werden.ÊWennÊSieÊ inÊeineÊMaßnahmeÊeinsteigenÊ

möchtenÊundÊkeinenÊTerminÊbisÊEndeÊDezemberÊhaben,ÊmeldenÊ

SieÊsichÊbitteÊrechtzeitigÊumÊeinenÊTerminÊzuÊvereinbaren.Ê 

 

Vorbereitung MFA 2025:ÊDieÊAntragsinformationenÊderÊAMAÊ

(Vordrucke)ÊwerdenÊnichtÊmehrÊperÊPostÊversandt.ÊBereitenÊSieÊ

sichÊbitteÊmitÊdenÊvorhandenenÊMFAÊ2024-AusdruckenÊaufÊdenÊ

TerminÊinÊderÊBezirkskammerÊvor.Ê 

· StammdatenÊ undÊ KontaktdatenÊ prüfenÊ (ÄndernÊ sichÊ dieÊ

BewirtschafterÊ z.B.Ê aufgrundÊ ÜbergabeÊ oderÊ Pacht,Ê istÊ

rechtzeitigÊeinÊBewirtschafterwechselÊnötig) 

· ForstflächeÊ fürÊ dieÊ RückerstattungÊ CO2-BepreisungÊ undÊ

AgrardieselvergütungÊprüfen 

· vorgedruckteÊÖPUL-MaßnahmenÊaufÊGültigkeitÊüberprüfenÊ 

· NutzungenÊ2025,Êggf.ÊneueÊSchlagabgrenzungenÊundÊnötigeÊ

CodierungenÊ(z.B.ÊDIV)Êvorbereiten 

· ProzentgrenzenÊ fürÊ Fruchtwechsel,Ê AnbaudiversifizierungÊ

oderÊ BiodiversitätsflächeÊ berechnenÊ undÊ AnbauplanÊ

dementsprechendÊgestalten 

· FlächigeÊ undÊ punktförmigeÊ LandschaftselementeÊ

kontrollieren 

· fürÊ FlächenänderungenÊ (z.B.Ê Zu-Ê undÊ Verpachtung,Ê

Verbauung,Ê LandschaftselementeÊ etc.)Ê Unterlagen/FotosÊ

mitbringen 

· beiÊ Humuserhalt:Ê ErgebnisseÊ IhrerÊ verpflichtendenÊ

BodenprobenÊzumÊMFAÊmitbringen,ÊdieseÊmüssenÊbisÊEndeÊ

2025ÊimÊGISÊerfasstÊwerdenÊ 

· TierlisteÊmitÊStichtagÊ1.ÊAprilÊ2025Êvorbereiten 

· BeiÊ TierwohlÊ WeideÊ SchafeÊ ZiegenÊ

OhrmarkenÊ undÊ GeburtsdatumÊ mitÊ StichtagÊ

1.Ê  AprilÊ 2025ÊmitbringenÊ (fallsÊ nichtÊ aktuellÊ

imÊSZÊOnlineÊvorhanden) 

 

TopUp für Junglandwirte: neueÊBewirtschafter,ÊwelcheÊdieÊ

VorrausetzungenÊ erfüllen,Ê (landw.Ê FachausbildungÊ undÊ unterÊ

40 JahreÊalt)ÊkönnenÊspätestensÊmitÊdemÊMFA,ÊderÊaufÊdieÊersteÊ

BewirtschaftungsaufnahmeÊ folgt,Ê einÊ TopUpÊ beantragen.Ê DieÊ

FörderungÊvonÊrundÊ66Ê€/haÊwirdÊdannÊfürÊfünfÊJahreÊundÊmax.Ê

40ÊhaÊausbezahlt.ÊBitteÊbeimÊMFAÊNachweiseÊmitbringen:Ê 

· FacharbeiterbriefÊoderÊandereÊgeeigneteÊZeugnisse 

· aktuellerÊVersicherungsdatenauszug 

· LAGÊ NachweisÊ derÊ SVS:Ê Achtung: dasÊ DatumÊ amÊ LAGÊ

NachweisÊ mussÊ mitÊ demÊ BewirtschaftungsbeginnÊ

übereinstimmen,Ê bitteÊ beiÊ derÊ SVSÊ beantragenÊ unterÊ

T 050 808 808.Ê 

· beiÊ PersonengemeinschaftenÊ istÊ zusätzlichÊ einÊ

GesellschaftsvertragÊ nötig,Ê welcherÊ dieÊ langfristigeÊ undÊ

wirksameÊ KontrolleÊ desÊ JunglandwirtsÊ darlegtÊ (Ehe-Ê undÊ

LebensgemeinschaftenÊbrauchenÊdiesenÊnicht) 

Achtung:Ê TopUp-JunglandwirteÊbitteÊ nichtÊ zuÊ verwechselnÊmitÊ

derÊ Niederlassungsprämie –Ê dieseÊ istÊ extraÊ überÊ unsereÊ

InvestitionsberaterÊzuÊbeantragen. 

 

Elektronische Signatur – auch für den MFA 2025 nötig! 

LautÊGAP-StrategieplanverordnungÊinÊÖsterreichÊkannÊderÊMFAÊ

nur mehrÊ mitÊ IDÊ AustriaÊ

gezeichnetÊwerden.Ê 

Selbsttätige Antragsteller:Ê 

ZumÊ förderwirksamenÊ SendenÊ desÊ MFAsÊ mussÊ mittelsÊ ID-

AustriaÊinÊwww.eama.atÊeingestiegenÊwerden.ÊDiesÊgiltÊauchÊfürÊ

KorrekturenÊundÊReferenzänderungsanträge. 

Antragstellung in der Bezirkskammer:Ê 

AuchÊ wennÊ derÊ MFAÊ inÊ derÊ BKÊ abgeschicktÊ wird,Ê istÊ dieserÊ

mittelsÊ ID-AustriaÊ (Handysignatur)Ê zuÊ signieren.Ê BringenÊ SieÊ

bitteÊhierfürÊIhrÊHandyÊundÊdasÊrichtige Passwort dazuÊmit.Ê 

NurÊ inÊAusnahmenfällenÊdarfÊanstelleÊderÊdigitalenÊSignaturÊdieÊ

AntragstellungÊ nochÊ mitÊ UnterschriftÊ aufÊ derÊ ausgedrucktenÊ

VerpflichtungserklärungÊerfolgen. 
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Wichtige Änderungen ab MFA2025 

Änderungen Konditionalität 

DieÊ EuropäischeÊ KommissionÊ hatÊ einzelneÊ BestimmungenÊ

geändert,Ê dieÊ hauptsächlichÊ dieÊ GLÖZ-StandardsÊ (guterÊ

landwirtschaftlicherÊ undÊökologischerÊZustand)Ê imÊRahmenÊderÊ

KonditionalitätÊbetreffen.Ê 

 

GLÖZ 7 

AnstelleÊ derÊ bisherigenÊ jahresübergreifendenÊ Fruchtwechsel-

regelungÊ kannÊ dieÊ GLÖZ-7-AnforderungÊ auchÊ überÊ eineÊ

AnbaudiversifizierungÊ erfülltÊ werden.Ê DieÊ AntragstellerÊ könnenÊ

zwischenÊ denÊ zweiÊ VariantenÊ wählen.Ê AusgenommenÊ vomÊ

GLÖZ-7ÊsindÊweiterhinÊBetriebeÊunterÊ10ÊhaÊAcker,ÊBetriebeÊmitÊ

mehrÊalsÊ75Ê%ÊDauergrünlandÊoderÊFeldfutterÊundÊBioÊBetriebe. 

 

GLÖZ 8 

DieÊverpflichtendeÊ4Ê%-FlächenstilllegungÊaufÊAckerflächenÊfällt 

ab 2025 weg.Ê StattdessenÊ gibtÊ esÊ eineÊ neue,Ê freiwilligeÊ

FördermöglichkeitÊfürÊnichtÊproduktiveÊAckerflächenÊimÊRahmenÊ

einerÊ ÖPUL-Maßnahme,Ê welcheÊ bisÊ JahresendeÊ 2024Ê zuÊ

beantragenÊ istÊ (DetailsÊ nachfolgendÊ unterÊ ÄnderungenÊ zumÊ

ÖPUL).Ê Achtung:Ê UBBÊ undÊ BIO-BetriebeÊ müssenÊ trotzdemÊ

weiterhinÊdieÊ7Ê%ÊBiodiversitätsflächeÊabÊ2ÊhaÊAckerÊanlegen.Ê 

 

Erleichterung für Kleinbetriebe 

BetriebeÊunter 10 ha landwirtschaftlicherÊNutzflächeÊwerdenÊvonÊ

KontrollenÊ undÊ SanktionenÊ beiÊ derÊ KonditionalitätÊ (GABsÊ undÊ

GLÖZ-Standards)Ê seitensÊ derÊ AMAÊ befreit.Ê Achtung:Ê DieÊ

geltendenÊRechtsnormenÊgiltÊesÊjedochÊweiterhinÊeinzuhalten.Ê 

 

Konditionalität – was ist weiterhin einzuhalten! 

GLÖZÊ 4:Ê EsÊ istÊ weiterhinÊ einÊ 3ÊmÊ breiter,Ê dauerhaftÊ begrünterÊ

PufferstreifenÊ abÊ BöschungsoberkanteÊ entlangÊ allerÊ GewässerÊ

erforderlich.ÊLayerÊunterÊhttps://agraratlas.inspire.gv.atÊ 

 

GLÖZÊ 6:Ê VerpflichtendeÊ BodenbedeckungÊ aufÊ 80Ê %Ê derÊ

AckerflächenÊ vomÊ 1.Ê NovemberÊ bisÊ 15.Ê FebruarÊ BerechnungÊ

undÊAusnahmen:Êhttps://bodenbedeckungsrechner.lk-oe.at/Ê 

 

GLÖZÊ8:ÊTrotzÊWegfallÊderÊStilllegungÊbleibtÊderÊverpflichtendeÊ

ErhaltÊ undÊ dieÊ ErfassungÊ allerÊ flächigenÊ Landschaftselemente,Ê

dieÊinÊderÊVerfügungsgewaltÊdesÊAntragstellersÊsindÊweiterhinÊzuÊ

beachten.Ê EineÊ EntfernungÊ istÊ nurÊ nachÊ vorherigerÊ

GenehmigungÊdurchÊdieÊNaturschutzbehördeÊzulässig.ÊFlächigeÊ

LSEÊlt.ÊGLÖZÊ8:ÊHeckeÊ/ÊUfergehölz;ÊGrabenÊ/ÊUferrandstreifen;Ê

RainÊ /Ê BöschungÊ /Ê Trockensteinmauer;Ê FeldgehölzÊ /Ê Baum-Ê /

Gebüschgruppe;Ê SteinriegelÊ /Ê Steinhage;Ê TeichÊ /Ê Tümpel;Ê

Naturdenkmal 

Änderungen ÖPUL  

ÖsterreichÊ hatÊ imÊ heurigenÊ SommerÊ ÖPUL-ÄnderungenÊ zurÊ

GenehmigungÊ beiÊ derÊ EuropäischenÊ KommissionÊ eingereicht.Ê

DieÊ geplantenÊ ÄnderungenÊ (vorbehaltlichÊ derÊ Genehmigung)Ê

werdenÊnachstehendÊkurzÊdargestellt: 

 

UBB und Bio: 

1.Ê Ackerbiodiversitätsflächen:Ê AllgemeinÊ gilt,Ê dassÊ aufÊ

mind.Ê75 %ÊderÊBiodiversitätsflächenÊdasÊMähenÊoderÊHäckselnÊ

erstÊ abÊ demÊ1.ÊAugustÊ zulässigÊ ist.ÊNeuÊ abÊ 2025Ê ist,Ê dassÊeinÊ

ReinigungsschnittÊzurÊBekämpfungÊvonÊBeikräuternÊimÊJahrÊderÊ

erstenÊ BeantragungÊ auchÊ vorÊ demÊ 1.Ê AugustÊ sowieÊ eineÊ

BeweidungÊ abÊ demÊ 1.Ê AugustÊ erlaubtÊ wird.Ê AufÊ Acker-

BiodiversitätsflächenÊmussÊmind.ÊeinmalÊjedesÊzweiteÊJahrÊeineÊ

Mahd,Ê einÊ HäckselnÊ oderÊ eineÊ BeweidungÊ stattfinden,Ê sowieÊ

maximalÊzweimalÊproÊJahr. 

 

Bio: 

2.ÊZuschlagÊfürÊKreislaufwirtschaft inÊHöheÊvonÊetwaÊ40Ê€ÊjeÊha 

a)ÊVoraussetzungÊ fürÊdenÊZuschlagÊ fürÊGrünlandflächenÊ istÊdieÊ

HaltungÊ vonÊ max.Ê 1,4 RGVEÊ (raufutterverzehrendeÊ

Großvieheinheiten)ÊundÊmind.Ê8Ê%ÊBiodiversitätsflächeÊbzw.Ê

artenreichesÊGrünlandÊgem.ÊMaßnahmeÊHumuserhalt,ÊwobeiÊ

einmähdigeÊ WiesenÊ ohneÊ DokumentationÊ alsÊ artenreichÊ

gelten.ÊAnteiligeÊAlmweideflächenÊfindenÊfürÊdieÊBerechnungÊ

desÊmaximalenÊRGVE-BesatzesÊkeineÊBerücksichtigung.Ê 

b)Ê VoraussetzungÊ fürÊ denÊ ZuschlagÊ fürÊ AckerflächenÊ istÊ dieÊ

BewirtschaftungÊvonÊAckerfutterflächenÊsowieÊLeguminosenÊ

imÊ AusmaßÊ vonÊ mehrÊ alsÊ 15Ê %Ê derÊ Ackerfläche.Ê

AckerfutterflächenÊ sindÊ Wechselwiese,Ê Kleegras,Ê Klee,Ê

Luzerne,Ê sonstigesÊ FeldfutterÊ undÊ Ackerweide.Ê AlsÊ

LeguminosenÊ inÊ dieserÊ MaßnahmeÊ zählenÊ Ackerbohne,Ê

Erbsen,Ê Esparsette,Ê Kichererbsen,Ê Linsen,Ê Lupinen,Ê

Peluschke,ÊPlatterbsenÊundÊWicken.ÊTierhalterÊerhaltenÊdenÊ

ZuschlagÊ fürÊ dieÊ genanntenÊ AckerkulturenÊ beiÊ HaltungÊ vonÊ

max.Ê1,4ÊRGVE.Ê 

 

3.ÊBiobetriebeÊerhaltenÊsogenannteÊTransaktionskosten inÊHöheÊ

vonÊ400Ê€ÊjeÊBetrieb.ÊDamitÊsollÊeinÊTeilÊderÊKontrollkostenÊundÊ

derÊ vermehrteÊ bürokratischeÊ AufwandÊ finanziellÊ abgegoltenÊ

werden. 

 

4.Ê NeueÊ FördermöglichkeitÊ fürÊ nicht produktive Ackerflächen 

(freiwilligeÊStilllegungÊvonÊAckerflächen)ÊundÊAgroforststreifen 

a)Ê ÖkoschemamaßnahmeÊ fürÊ nichtÊ produktiveÊ Ackerflächen:Ê

DerÊ WegfallÊ derÊ StilllegungsverpflichtungÊ ermöglichtÊ eineÊ

freiwilligeÊ StilllegungÊ vonÊ AckerflächenÊ imÊ RahmenÊ einerÊ

ÖkoschemamaßnahmeÊ imÊ AusmaßÊ vonÊ max.Ê vierÊ ProzentÊ
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derÊAckerfläche.ÊWesentlicheÊAuflagenÊsindÊderÊVerzichtÊaufÊ

Pflanzenschutz-Ê undÊ Düngemittel,Ê einÊ ganzjährigesÊ

NutzungsverbotÊ undÊ einÊ HäckselnÊ aufÊ mind.Ê 50Ê %Ê derÊ

FlächeÊfrühestensÊmitÊ1.ÊAugust.ÊDieÊAbgeltungÊbeträgtÊ350Ê

bisÊ 450Ê €Ê jeÊ ha.Ê UBB-Ê undÊ Biobetriebe,Ê dieÊ weiterhinÊ dieÊ

VerpflichtungÊ zurÊ AnlageÊ vonÊ BiodiversitätsflächenÊ haben,Ê

könnenÊanÊdieserÊÖkoschemamaßnahmeÊnicht teilnehmen.Ê

FreiwilligeÊ StilllegungenÊ sindÊ prämienmäßigÊ mitÊ keinerÊ

anderenÊMaßnahmeÊaufÊderÊFlächeÊkombinierbarÊundÊauchÊ

alsÊ GrünbrachenÊ beantragteÊ GLÖZÊ 4-Gewässerbegleit-

streifenÊdürfenÊkeineÊPrämieÊerhalten.Ê 

b)ÊAgroforststreifen:ÊdirektÊanÊAckerflächenÊangrenzendeÊundÊabÊ

2020Ê neuÊ angelegteÊ Gehölzstreifen.Ê AgroforststreifenÊ

müssenÊeineÊdurchschnittlicheÊBreiteÊvonÊ2ÊmÊbisÊmax.Ê10ÊmÊ

undÊ jeÊ 100Ê LaufmeterÊ BepflanzungÊ mitÊ 10Ê bisÊ max.Ê 25Ê

BäumenÊ aufweisen.Ê GehölzeÊ gemäßÊ NegativlisteÊ wieÊ z.B.Ê

Paulownia,ÊGötterbaumÊoderÊEssigbaumÊundÊweitereÊdürfenÊ

nichtÊgepflanztÊwerden.ÊPrämie:Ê600Ê€ÊbisÊ800Ê€ÊjeÊha 

c)ÊAlmbewirtschaftung:ÊOptionalerÊZuschlagÊ fürÊAlm-WeideplanÊ

undÊMöglichkeitÊ zurÊstandortangepasstenÊBeweidungÊmittelsÊ

gelenkterÊWeideführungÊaufÊAlmenÊmitÊhohemÊFutterangebot.Ê

MitÊdemÊAlm-WeideplanÊkannÊderÊGVE-BesatzÊaufÊmax.Ê2,4Ê

GVEÊ jeÊ haÊ angehobenÊ werden.Ê NebenÊ derÊ ErstellungÊ desÊ

Alm-WeideplanesÊistÊeineÊWeiterbildungÊimÊAusmaßÊvonÊvierÊ

StundenÊzuÊabsolvieren.ÊJährlichÊwerdenÊbisÊzuÊ400Ê€ÊfürÊdieÊ

AlmÊgewährt.Ê—Ê ist bis Ende 2024 als ÖPUL Maßnahme 

neu zu beantragen. 

 

5.ÊErforderlicheÊÖPUL-Maßnahmenbeantragungen 

ImÊRahmenÊdesÊMFA2025ÊsindÊbisÊ JahresendeÊ2024Ê folgendeÊ

MaßnahmenÊ zuÊ beantragen,Ê umÊ fürÊ dasÊ AntragsjahrÊ 2025Ê

PrämienÊerhaltenÊzuÊkönnen: 

· ÖkoschemamaßnahmeÊ „nichtÊ produktiveÊ AckerflächeÊ

(entsprichtÊdenÊfreiwilligenÊStilllegungen) 

· Agroforststreifen 

· bodennaheÊ AusbringungÊ flüssigerÊ WirtschaftsdüngerÊ undÊ

GülleseparationÊ –Ê ZuschlagÊ fürÊ starkÊ stickstoffreduzierteÊ

FütterungÊvonÊSchweinen 

· AlmbewirtschaftungÊ-ÊZuschlagÊfürÊAlmweideplan 

· Tierwohl-Schweinehaltung:Ê ZuschlagÊ fürÊ Festmist-

kompostierung 

 

Vereinfachungen ab 2025 

· TierwohlÊ–ÊStallhaltung:ÊStreichungÊderÊNotwendigkeitÊeinerÊ

Stallskizze 

· UBB-Êbzw.ÊBio-BiodiversitätsflächeÊ„nutzungsfreierÊZeitraumÊ

(NFZ)“Ê amÊ Grünland:Ê DerÊ ZeitpunktÊ derÊ erstenÊ bzw.Ê

darauffolgendenÊzweitenÊNutzungÊmussÊabÊ2025ÊnichtÊmehrÊ

aufgezeichnetÊwerden. 

INVEKOS 
Begrünung von Ackerflächen 

Begrünung Zwischenfrucht Variante 1: NeuÊabÊ2025ÊistÊdieÊ

spätesteÊAnlageÊderÊBegrünungÊamÊ10.ÊAugustÊ(stattÊbisherÊderÊ

31. Juli)Ê undÊ derÊ UmbruchÊ frühestensÊ nachÊ 70Ê Tagen,Ê jedochÊ

nichtÊ vorÊ demÊ 15. SeptemberÊ (stattÊ bisherÊ 10. Oktober),Ê derÊ

nachfolgendeÊ verpflichtendÊ AnbauÊ vonÊ WintergetreideÊ bleibtÊ

bestehen. 

Immergrün:Ê NachÊ demÊ 20. SeptemberÊ bisÊ spätestensÊ

15. OktoberÊ angelegteÊ ZwischenfrüchteÊ müssenÊ überwiegendÊ

winterhartÊ seinÊ undÊ könnenÊ auchÊ imÊ FallÊ vonÊ winterhartenÊ

KulturenÊinÊReinsaatÊangelegtÊwerden. 

 

Humuserhalt 

Zuschlag fürÊ gemähtesÊ artenreichesÊ GrünlandÊ undÊ

einmähdigeÊ Wiesen:Ê aufÊ FlächenÊ mitÊ HangneigungÊ bisÊ 18Ê %Ê

wirdÊdieserÊZuschlagÊerhöhtÊaufÊrundÊ260Ê€/ha,ÊaufÊFlächenÊabÊ

18Ê%ÊkommtÊderÊZuschlagÊneu hinzuÊmitÊ162Ê€/ha. 

 

ErgänzendÊ zuÊ diesenÊ inhaltlichenÊ ÄnderungenÊ desÊ ÖPULÊ mitÊ

WirksamkeitÊMFAÊ2025ÊbeinhaltenÊdieÊderÊEU-KommissionÊzurÊ

GenehmigungÊ vorgelegtenÊ GAP-Strategieplan-ÄnderungenÊ dieÊ

InflationsanpassungÊderÊÖPUL-ÊundÊAZ-PrämienÊ(+Ê8Ê%ÊundÊbeiÊ

AZ-BetriebenÊ derÊ StufeÊ 3Ê undÊ 4Ê umÊ +Ê 14Ê %)Ê ausÊ demÊ

ImpulsprogrammÊ Landwirtschaft,Ê wasÊ bereitsÊ mitÊ derÊ

DezemberauszahlungÊ2024ÊwirksamÊwerdenÊsoll. 

 

Weitere aktuelle Hinweise zum MFA 2024 

ÖPUL-Maßnahme Bodennahe Gülleausbringung:Ê EinÊ

NachtragÊ oderÊ eineÊ KorrekturÊ derÊ AngabenÊ imÊ MFA24Ê fürÊ

bodennahÊ ausgebrachteÊ bzw.Ê separierteÊ GüllemengeÊ istÊ bisÊ

30. NovemberÊ2024Êmöglich. 

 

ÖPUL-Maßnahme Begrünung von Ackerflächen:Ê

BeantragungenÊ betreffendÊZwischenfruchtbegrünungenÊ fürÊ denÊ

Herbst/WinterÊ2024/25ÊkönnenÊfürÊdieÊVariantenÊ4ÊbisÊ7ÊnochÊbisÊ

30. SeptemberÊüberÊdenÊMFA24ÊerfasstÊoderÊkorrigiertÊwerden.Ê

DieÊ VarianteÊ 6Ê kannÊ dannÊ nochÊ bisÊ 15. OktoberÊ gelöschtÊ

werden,Ê fallsÊ sieÊ aufÊ einzelnenÊ FeldstückenÊ nichtÊ zustandeÊ

kommt.Ê 

 

Alm- Weidemeldungen:Ê BitteÊ denkenÊ SieÊ daran,Ê dassÊ imÊ

HerbstÊ2024Ê jedenfallsÊdasÊtatsächlicheÊAbtriebsdatumÊaktivÊzuÊ

meldenÊ ist.Ê FürÊ RinderÊ innerhalbÊ vonÊ 14Ê TagenÊ überÊ dasÊ

RinderNetÊbzw.ÊfürÊSchafe,ÊZiegen,ÊPferdeÊinnerhalbÊvonÊsiebenÊ

TagenÊ überÊ denÊ MFA24,Ê auchÊ wennÊ diesesÊ mitÊ demÊ alsÊ

„vorläufigÊgemeldetemÊAbtriebsdatum“Êübereinstimmt.Ê 
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Nicht landwirtschaftliche Nutzung vor dem 31. Dezember 

2024:ÊWerdenÊbeantragteÊFlächenÊnichtÊmehrÊlandwirtschaftlichÊ

genutztÊ (Verbauung,Ê Aufforstung)Ê istÊ diesÊ umgehendÊmitÊ einerÊ

KorrekturÊ zumÊ MFA24Ê zuÊ melden.Ê FürÊ dieseÊ FlächenÊ wirdÊ imÊ

betroffenenÊJahrÊkeineÊPrämieÊgewährt. 

 

ÖPUL-Flächenabgang vor Jahresende:ÊDaÊsichÊdieÊjährlicheÊ

VerpflichtungsdauerÊ überÊ dasÊ gesamteÊ KalenderjahrÊ erstreckt,Ê

mussÊbeiÊVerlustÊ (z.B.ÊPachtauflösung)ÊeinerÊFläche,ÊdieseÊmitÊ

„OP“Ê (ohneÊ Prämie)Ê codiertÊ werden,Ê sofernÊ derÊ

FolgebewirtschafterÊ dieÊ FlächeÊ nichtÊ gleichwertigÊ weiterführt.Ê

FürÊdieseÊFlächeÊwirdÊsomitÊkeineÊÖPUL-PrämieÊausbezahlt. 

 

Dokumentation:Ê EsÊ wirdÊ dringendÊ empfohlenÊ getätigteÊ

KulturmaßnahmenÊ undÊ FlächenabgängeÊ (z.B.Ê durchÊ

Verpachtung,Ê Verkauf,Ê …)Ê gutÊ zuÊ dokumentierenÊ (Belege,Ê

Fotos,Ê Verträge),Ê damitÊ imÊ BedarfsfallÊ notwendigeÊ NachweiseÊ

erbrachtÊwerdenÊkönnen. 

 

Aufzeichnungen:Ê FührenÊ SieÊ notwendigeÊ AufzeichnungÊ

(z.B.Ê Weidetagebuch,Ê BegrünungÊ Immergrün,Ê BodennaheÊ

Gülleausbringung,Ê UBB-Ê bzw.Ê Bio-BiodiversitätsflächeÊ

„nutzungsfreierÊ ZeitraumÊ (NFZ)Ê bisÊ 2024)Ê undÊ bewahrenÊ SieÊ

förderrelevanteÊUnterlagenÊauf.Ê 

 

Stickstoffbilanz 2024:Ê BetriebeÊ beiÊ denenÊ eineÊ

gesamtbetrieblicheÊ StickstoffbilanzÊ verpflichtendÊ ist,Ê müssenÊ

dieseÊbisÊEndeÊJännerÊ2025ÊerledigtÊhaben.Ê 

DiesÊgiltÊfürÊalleÊBetriebeÊmitÊmehr als 15 ha LN,ÊaußerÊesÊwirdÊ

überÊ 90Ê%ÊdavonÊ alsÊ DauergrünlandÊ oderÊ AckerfutterÊ genutzt.Ê

BetriebeÊ abÊ 2Ê haÊ GemüseÊ müssenÊ jedenfallsÊ eineÊ BilanzÊ

erstellen. 

 

Höhere Prämien:Ê AbÊ 2024Ê werdenÊ inÊ derÊ laufendenÊ GAP-

PeriodeÊdieÊPrämiensätzeÊimÊAgrarumweltprogrammÊÖPULÊundÊ

inÊderÊAusgleichszulageÊAZÊerhöht. 

 

 

Wie wirken sich die neuen Prämiensätze in der 
Praxis aus? 

ÖPUL-Ê undÊ AZ-PrämienÊ werdenÊ abÊ 2024Ê umÊ 8Ê %Ê erhöht.Ê

BeispielsweiseÊ steigtÊ dieÊ UBB-PrämieÊ vonÊ 70Ê aufÊ 75,60Ê €/haÊ

oderÊdieÊBio-AckerprämieÊvonÊ205ÊaufÊ221,40Ê€ÊjeÊHektar.Ê 

DieÊAusgleichszulageÊfürÊbesondersÊbenachteiligteÊBetriebeÊmitÊ

mindestensÊ 180Ê ErschwernispunktenÊ wirdÊ abÊ 2024Ê umÊ 14Ê %Ê

erhöht. 

 

Humuserhalt und Bodenschutz auf 
umbruchsfähigem Grünland - optional 
Zuschlag für "Artenreiches Grünland" für 
viele Betriebe interessant!Ê 

Eines der Maßnahmenziele ist der Erhalt von 

umbruchsfähigem Grünland und dessen positive Wirkung 

auf das Klima als wichtiger CO2-Speicher. 

LetztmöglicheÊBeantragungÊbisÊ31.ÊDezemberÊ2024! 

 

Zugangsvoraussetzungen: 

· TeilnahmeÊanÊUBBÊoderÊBio 

· BewirtschaftungÊvonÊmindestensÊ2ÊhaÊGrünland 

· mind.Ê 40Ê %Ê GrünlandanteilÊ undÊ TierhalterÊ imÊ erstenÊ JahrÊ

derÊVerpflichtung 

 

DieÊ MaßnahmeÊ beinhaltetÊ einÊ UmbruchsverbotÊ inklusiveÊ

GrünlanderneuerungÊ (ausgenommenÊGrünlandsanierungÊ nachÊ

Schädlingsbefall)Ê undÊ verpflichtetÊ zuÊ einerÊ fachspezifischenÊ

WeiterbildungÊ vonÊ fünfÊ Stunden.Ê DarüberÊ hinausÊ istÊ jeÊ fünfÊ

HektarÊ förderfähigerÊ GrünlandflächeÊ bisÊ EndeÊ 2025Ê eineÊ

BodenuntersuchungÊdurchzuführen.Ê 

FlächenÊmitÊeinerÊHangneigungÊvonÊmehrÊalsÊ18Ê%ÊsowieÊmitÊ

einemÊUmbruchsverbotÊgemäßÊGLÖZÊ2,ÊGLÖZÊ4Êbzw.ÊGLÖZÊ9Ê

sindÊnichtÊförderfähig.Ê 

AlsÊ UmbruchÊ geltenÊ alleÊ technischenÊ Verfahren,Ê dieÊ eineÊ

ZerstörungÊderÊGrasnarbeÊzurÊFolgeÊhaben.Ê 

JeÊ nachÊ GrünlandzahlÊ werdenÊ lautÊ derÊ dargestelltenÊ

Werbung 
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PrämienübersichtÊverschiedeneÊZahlungenÊgewährt: 

"Humuserhalt und Bodenschutz auf umbruchsfähigem 

Grünland“ 

DerÊ optionaleÊ ZuschlagÊ "ArtenreichesÊGrünland"Ê inÊ derÊÖPUL-

MaßnahmeÊ "Humuserhalt und Bodenschutz auf 

umbruchsfähigem GrünlandÊ (HBG)" ÊkannÊ jährlich freiwilligÊ

mitÊderÊAbgabeÊdesÊMehrfachantragesÊbeantragtÊwerden.Ê 

BeiÊ denÊ SchlagnutzungsartenÊ "Mähwiese/-weideÊ zweiÊ

Nutzungen"Ê undÊ "Mähwiese/-weideÊ dreiÊ undÊmehrÊ Nutzungen"Ê

wirdÊderÊZuschlagÊmittelsÊderÊCodierungÊ „AGL“Ê beantragt.ÊFürÊ

dieseÊ FlächenÊ istÊ eineÊ DokumentationÊ derÊ KennartenÊ eineÊ

Förderbedingung.Ê 

DieÊSchlagnutzungsartenÊ"einmähdigeÊWiese"ÊundÊ"Streuwiese"Ê

werdenÊautomatischÊalsÊartenreichesÊGrünlandÊangesehen.ÊAufÊ

diesenÊ FlächenÊ mussÊ wederÊ eineÊ CodierungÊ nochÊ eineÊ

BegehungÊoderÊDokumentationÊerfolgen.Ê 

AufÊ denÊ jeweilsÊ beantragtenÊGrünlandschlägenÊmitÊ CodeÊ AGLÊ

müssenÊ inÊ jedemÊ AbschnittÊ zumindestÊ fünfÊ ArtenÊ derÊ

KennartenlisteÊ regelmäßigÊ vorkommen.Ê DieÊ KennartenlisteÊ istÊ

imÊ ÖPUL-MerkblattÊ „HumuserhaltÊ undÊ BodenschutzÊ aufÊ

umbruchsfähigemÊGrünland“ÊaufÊderÊHomepageÊderÊAMAÊunterÊ

demÊ ReiterÊ "FormulareÊ undÊ Merkblätter"Ê imÊ AbschnittÊ ÖPULÊ

2023Ê abrufbar.Ê VereinzeltÊ wachsendeÊ ExemplareÊ gelisteterÊ

Arten,Ê dieÊ nichtÊ regelmäßigÊ verteiltÊ sind,Ê sollenÊ nichtÊ erhobenÊ

werden,Ê umÊ dasÊ RisikoÊ zuÊ vermeiden,Ê dassÊ dieseÊ beiÊ einerÊ

NachschauÊ nichtÊ wiedergefundenÊ werden.Ê ImÊ FalleÊ einerÊ

ungleichenÊVerteilungÊderÊKennartenÊaufÊderÊFlächeÊ(z.B.ÊdurchÊ

unterschiedlicheÊStandorteigenschaften)ÊhatÊ eineÊSchlagteilungÊ

zuÊerfolgen.ÊEsÊdarfÊnurÊ jeneÊFlächeÊalsÊartenreichesÊGrünlandÊ

beantragtÊ werden,Ê aufÊ derÊ mindestensÊ fünfÊ KennartenÊ

vorkommen.Ê BeiÊ derÊ ErhebungÊ sollenÊ RandbereicheÊ einesÊ

SchlagesÊ besserÊausgespartÊwerden,Ê daÊ sieÊ imÊRegelfallÊ nichtÊ

repräsentativÊ fürÊ dieÊ GesamtflächeÊ sind.Ê DaherÊ sollteÊ dieÊ

ErhebungÊ zumindestÊ fünfÊ MeterÊ innerhalbÊ derÊ SchlaglinieÊ

erfolgen.Ê InÊ einemÊErfassungsbogenÊ sindÊ alleÊ ausreichendÊ aufÊ

derÊFlächeÊvorhandenenÊArtenÊderÊKennartenlisteÊeinzutragen.Ê 

BeiÊderÊErhebungÊsollteÊeinÊStreifenÊvonÊca.ÊzweiÊMeternÊBreiteÊ

gewähltÊ werden.Ê DieÊ LageÊ desÊ ErhebungsstreifensÊ bzw.Ê derÊ

AbschnitteÊderÊErhebungÊistÊinÊeinerÊSkizzeÊzuÊdokumentieren.Ê 

DazuÊeignetÊsichÊz.B.ÊdieÊAufzeichnungsvorlageÊderÊAMAÊoderÊ

INVEKOS 

Förderfähige Fläche Details Prämie 

GrünlandflächenÊmitÊeinerÊ
HangneigungÊ<Ê18Ê% 

SchlägeÊmitÊØÊGrünlandzahlÊ
<Ê20 30Ê€/ha 

GrünlandflächenÊmitÊeinerÊ
HangneigungÊ<Ê18Ê% 

SchlägeÊmitÊØÊGrünlandzahlÊ
≥Ê20ÊundÊ<Ê30 50Ê€/ha 

GrünlandflächenÊmitÊeinerÊ
HangneigungÊ<Ê18Ê% 

SchlägeÊmitÊØÊGrünlandzahlÊ
≥Ê30ÊundÊ<Ê40 70Ê€/ha 

GrünlandflächenÊmitÊeinerÊ
HangneigungÊ<Ê18Ê% 

SchlägeÊmitÊØÊGrünlandzahlÊ
≥Ê40 100Ê€/ha 

 Prämie gerundet 

bisÊ18Ê%ÊHangneigung 260Ê€/ha 

abÊ18Ê%ÊHangneigung 160Ê€/ha 

dieÊ HofkarteÊ desÊ Betriebes.Ê EineÊ AufzeichnungsvorlageÊ stehtÊ

alsÊ DownloadÊ unterÊ www.ama.at/fachliche-informationen/

oepul/aufzeichnungsvorlagenÊ zurÊ Verfügung.Ê DieÊ

ErgebnisseÊ sindÊ jährlichÊ fürÊ jedenÊ SchlagÊ inÊ einemÊ

ErfassungsbogenÊaufzuzeichnen,ÊgetrenntÊnachÊderÊAnzahlÊderÊ

ErhebungenÊbzw.ÊderÊErhebungsabschnitte.ÊAlsÊHilfestellungÊfürÊ

dieÊErkennungÊderÊKennartenÊkönnenÊBestimmungsbücherÊoderÊ

auchÊErkennungs-AppsÊverwendetÊwerden.Ê 

 

Zuschlag für die Bewirtschaftung von artenreichem 

Grünland oder einmähdigen Wiesen (inkl. Streuwiesen) für 

max. 15 % des gemähten Grünlands, jedenfalls 2 ha 

Humuserhalt und Bodenschutz auf umbruchsfähigem 

Grünland:Ê ZuschlagÊ fürÊ gemähtesÊ artenreichesÊ GrünlandÊ

undÊeinmähdigeÊWiesen: 

Infoveranstaltungen zum MFA 2025 

DieÊ BezirkskammerÊMurauÊ bietetÊ auchÊ heuerÊ wiederÊ Präsenz-

InformationsveranstaltungenÊundÊOnlineÊWebinareÊan,ÊinÊdenenÊ

wirÊ überÊ aktuelleÊ ThemenÊ undÊÄnderungenÊ rundÊ umÊdenÊMFAÊ

informieren.ÊEineÊAnmeldungÊistÊnicht erforderlich!Ê 

 

 4. November, 19.30 Uhr 

  GHÊLeitnerÊinÊLindÊbeiÊScheiflingÊund 

 7. November, 19.30 Uhr 

  GHÊHammerschmiedÊinÊRanten 

 

Online-Webinare 

 16.ÊOktober,Ê19ÊUhr:ÊKonditionalität 

  https://us06web.zoom.us/j/87034304155  

 24.ÊOktober,Ê19ÊUhr:ÊGrünland 

  https://us06web.zoom.us/j/81939905042  

 7.ÊNovemberÊ19ÊUhr:ÊAcker 

  https://us06web.zoom.us/j/86375914624  

 

ZusätzlichÊfindenÊSieÊalleÊfachlichenÊInformationenÊunterÊhttps://

www.ama.at/formulare-merkblaetter sowieÊ aufÊ derÊ

HomepageÊderÊLK-Stmk:Êwww.stmk.lko.at unterÊ„Förderungen“.Ê 
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Bio Ernte Steiermark und BIO 
AUSTRIA erwirkten 
Verbesserungen für Bio im ÖPUL 
ab 2025 

weitereÊ InfosÊ dazuÊ unterÊ www.bio-austria.at/a/bauern/oepul-

2025/ÊoderÊdemÊQR-CodeÊrechtsÊoben 

 

Einstieg in die Biolandwirtschaft 

BeimÊ MehrfachantragÊ imÊ HerbstÊ 2024Ê gibtÊ esÊ letztmaligÊ dieÊ

MöglichkeitÊ inÊ dieÊ ÖPUL-MaßnahmeÊ BIOÊ einzusteigen!Ê AlsÊ

VorbereitungÊ dazuÊ undÊ alsÊ EntscheidungshilfeÊ fürÊ eineÊ

BetriebsumstellungÊ bietenÊ wirÊ eineÊ telefonischeÊ Erstinfo-

Beratung oderÊeineÊUmstellungsberatungÊaufÊihremÊBetriebÊ

oderÊimÊBüroÊan.ÊStyriaÊbeefÊsuchtÊBetriebeÊfürÊdasÊJA!ÊNatürlichÊ

Bio-Weidejungrind-Projekt. 

 

Weiterbildung für Biobetriebe 

TeilnehmerÊ anÊ derÊ ÖPUL-MaßnahmeÊ „BiologischeÊ

Wirtschaftsweise“Ê müssenÊ bisÊ spätestensÊ 31.Ê DezemberÊ 2025Ê

WeiterbildungÊ imÊ AusmaßÊ vonÊ fünf StundenÊ für 

ÖPUL BioÊundÊdrei StundenÊfür BiodiversitätÊ

absolvieren.KurseÊausÊdemÊBioÊErnteÊSteiermarkÊ

KursprogrammÊ gibtÊ esÊ unterÊ https://www.bio-

austria.at/a/bauern/bildungsprogramm-bio-

ernte-steiermark-2024-25/ÊoderÊobigemÊQR-Code. 

Tierzukauf 

Achtung! SeitÊ 2024Ê führtÊ einÊ konventionellerÊ TierzugangÊ

ohneÊVIS-AntragÊ zuÊeinerÊ kostenpflichtigenÊSanktion.Ê AbÊ2025Ê

mussÊ dasÊ nichtkonformÊ zugegangeneÊ TierÊ denÊ BetriebÊ wiederÊ

verlassen!Ê GrundsätzlichÊ mussÊ einÊ BiobetriebÊ eineÊ eigeneÊ

NachzuchtÊ habenÊ oderÊ Bio-TiereÊ zukaufen.Ê DasÊ AngebotÊ anÊ

BiotierenÊ istÊ fürÊ WiederkäuerÊ unterÊ www.almmarkt.comÊ zuÊ

Aktuelles zu BIO 

Werbung 

Weiterbildungsverpflichtung im ÖPUL 

BeiÊ TeilnahmeÊ anÊ gewissenÊ ÖPULÊ MaßnahmenÊ istÊ eineÊ ver-

pflichtendeÊ WeiterbildungÊ zuÊ absolvieren.Ê WirÊ empfehlenÊ dieÊ

WeiterbildungÊ möglichstÊ baldÊ zuÊ erfüllen,Ê daÊ dieÊ KurseÊ sonstÊ

möglicherweiseÊ ausgebuchtÊ sind.Ê DasÊ LFIÊ SteiermarkÊ bietetÊ

laufendÊ Online-Ê undÊ Präsenz-KurseÊ hierzuÊ an.Ê DieÊ erledigtenÊ

KursbestätigungenÊwerdenÊautomatischÊanÊdieÊAMAÊweitergelei-

tetÊ–Ê imÊ FalleÊ einerÊ VorortkontrolleÊ istÊ esÊ unbedingtÊ zusätzlichÊ

notwendigÊdieÊTeilnahmebestätigungenÊIhrerÊabsolviertenÊKurseÊ

zuÊ HauseÊ aufliegenÊ zuÊ haben.Ê IhreÊ StundenÊ könnenÊ imÊ

www.eama.atÊabgerufenÊwerden.Ê 

KursübersichtenÊundÊAnmeldemodalitätenÊsieheÊimÊinnenliegen-

denÊLFIÊProgrammÊoderÊunterÊwww.stmk.lfi.at  

ThomasÊWölflÊundÊArnoldÊFritz,ÊBSc 

TÊ03532/2168-5204Êbzw.Ê-5207 

ÖPUL Maßnahme nötige 
Stunden Themen Fristen 

UmweltgerechteÊundÊ
biodiversitäts-förderndeÊ
BewirtschaftungÊ(UBB) 

3 Biodiversität 31.Ê12.Ê
2025 

BiologischeÊWirtschafts-
weiseÊ(BIO) 

3Ê 
undÊ5 

 

Biodiversität 
biologischeÊWirtschafts-
weise 

31.Ê12.Ê
2025 

EinschränkungÊertrags-
steigernderÊ 
BetriebsmittelÊ(EEB) 

3 StickstoffdüngungÊundÊ
Nutzungshäufigkeit 

31.Ê12.Ê
2025 

HumuserhaltÊundÊBoden-
schutzÊaufÊumbruchs-
fähigemÊGrünlandÊ(HBG) 

5 Grünland-
bewirtschaftung 

31.Ê12.Ê
2025 

AlmwirtschaftÊ–ÊOptionÊ
„NaturschutzÊaufÊ 
Almen“Ê(NATA) 

4  31.Ê12.Ê
2025 

ErgebnisorientierteÊBe-
wirtschaftungÊ(EBW)  Vernetzungstreffen 31.Ê12.Ê

2026 

Anmeldung zuÊdenÊBio-KursenÊentwederÊonline,ÊperÊMailÊunterÊ 
EÊveranstaltungen@ernte.atÊoderÊTÊ0316/8050-7145 

Kurs Datum Ort 
Anerken-
nung Vortragende 

GesundeÊKälberÊ
inÊderÊMilch-ÊundÊ
Mutterkuhhaltung 

25.ÊOktoberÊ
2024 

GasthausÊ
KirchenwirtÊ
Mariahof 

5hÊBio,Ê
1hÊTGD 

Dr.ÊElisabethÊ
Stöger,Ê 
Tierärztin 

EutergesundheitÊ
undÊTrocken-
stellen 

3.ÊFebruarÊ
2025 

Hammer-
schmied, 
Ranten 

5hÊBio,Ê
1hÊTGD 

Dr.ÊElisabethÊ
Stöger,Ê 
Tierärztin 

Grünland-ÊundÊ
Viehwirtschafts-
tag 

7.ÊMärzÊ
2025 

GasthausÊ
Leitner, 
LindÊbeiÊ
Scheifling 

1hÊBio-
Diversität 
5hÊBio 

Dr.ÊWolfgangÊ
Angeringer,Ê 
DIÊMartinÊKappelÊ
undÊIng.ÊPeterÊ
Kniepeiß 
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finden.ÊBeiÊNichtverfügbarkeitÊ vonÊgeeignetenÊTierenÊmussÊeinÊ

entsprechenderÊ NachweisÊ ausÊ www.almmarkt.comÊ generiertÊ

werden,ÊderÊinÊdenÊVISÊAntragÊzuÊübernehmenÊist.Ê 

ÜberÊdasÊVIS SystemÊistÊdannÊderÊnotwendigeÊAntragÊzuÊstellen,Ê

umÊ konventionelleÊ TiereÊ zukaufenÊ zuÊ können.Ê DerÊ NachweisÊ

ausÊ derÊ TierdatenbankÊ darfÊ nichtÊ älterÊ alsÊ fünfÊ TageÊ sein. 

PassenÊ beiÊ denÊ angebotenenÊ BiotierenÊ gewisseÊ qualitativeÊ

KriterienÊ nichtÊ (z.B.Ê Hornstatus,Ê Leistungsniveau,Ê

Haltungssystem,Ê Alter,Ê usw.),Ê soÊ istÊ diesÊ imÊ VISÊ AntragÊ zuÊ

begründenÊ undÊ sindÊ gegebenfallsÊ entsprechendeÊ NachweiseÊ

hochzuladen. 

SindÊ dieÊ angebotenenÊ BiotiereÊ mehrÊ alsÊ 65Ê kmÊ vomÊ BetriebÊ

entferntÊ undÊ werdenÊ nichtÊ zugestellt,Ê istÊ alsÊ NachweisÊ dieÊ

RoutenberechnungÊausÊmaps.google.atÊhochzuladen. 

KonventionelleÊZuchttiereÊvon gefährdeten Nutztierrassen (lautÊ

ÖPUL)Ê bleibenÊ freiÊ vonÊ diesenÊ GenehmigungsvorgabenÊ undÊ

dürfenÊ uneingeschränktÊ zugekauftÊ werden.Ê 

Die individuellen Umstellungszeiten sind jedenfalls zu 

beachten. 

DieÊLehnviehregelungÊ istÊnurÊmehrÊ fürÊweiblicheÊRinderÊbisÊzurÊ

erstenÊAbkalbungÊmöglich. 

Junge ZuchtstiereÊ dürfenÊ imÊ AlterÊ zwischenÊ sechsÊ undÊ

zwölfÊMonatenÊ ausÊGründenÊderÊArbeitssicherheitÊ (frühzeitigesÊ

Anlernen)Ê zugekauftÊ werden.Ê SpätestensÊ wennÊ dasÊ TierÊ zwölfÊ

MonateÊ altÊ ist,Ê mussÊ fürÊ diesesÊ imÊ VISÊ einÊ AntragÊ aufÊ

konventionellenÊTierzugangÊgestelltÊwerden.ÊDiesemÊAntragÊ istÊ

alsÊNachweisÊ desÊAltersÊ einÊAuszugÊausÊ derÊRinderdatenbankÊ

beizulegen.Ê EinÊ NachweisÊ ausÊ derÊ TierdatenbankÊ istÊ nichtÊ

erforderlich.Ê DieÊ UmstellungszeitÊ beginntÊ abÊ

Genehmigungsdatum.Ê 

Achtung!ÊLiegtÊbeiÊderÊVorortkontrolleÊkeineÊGenehmigungÊ

auf,Ê mussÊ dasÊ Tier,Ê sofernÊ esÊ überÊ zwölfÊ MonateÊ altÊ ist,Ê denÊ

BetriebÊwiederÊverlassen.ÊWirÊempfehlenÊdaher,ÊdenÊAntragÊ imÊ

VISÊumgehendÊbeiÊKaufÊdesÊjungenÊZuchtstiersÊzuÊstellen. 

Gemeinschaftsstiere (betriebsübergreifendeÊ gemeinsameÊ

NutzungÊ einesÊ konventionellenÊ ZuchtstiersÊ amÊ Bio-Betrieb)Ê

könnenÊohneÊGenehmigungÊamÊBio-BetriebÊeingesetztÊwerden.Ê

EinÊsolcherÊStierÊkannÊdenÊBio-StatusÊnichtÊerlangen. 

Bewirtschafterwechsel,  
Bio Kontrollkostenzuschuss 

BewirtschafterwechselÊbitteÊbeiÊderÊBioÊKontrollstelleÊmelden! 

DerÊ Bio-Kontrollkostenzuschuss,Ê abgewickeltÊ überÊ dieÊ

AgrarmarktÊ Austria,Ê kannÊ vonÊ Bio-UmstellungsbetriebenÊ oderÊ

nachÊeinemÊBewirtschafterwechselÊaufÊBio-BetriebenÊbeantragtÊ

werdenÊundÊdecktÊ80Ê%ÊderÊmitÊderÊBio-KontrolleÊverbundenenÊ

Netto-Kosten.Ê 

SeitÊ1.ÊJännerÊwirdÊdazuÊdieÊMaßnahmeÊ77-01Ê(„TeilnahmeÊanÊ

QualitätsregelungenÊ fürÊ LebensmittelÊ undÊ Zierpflanzen“)Ê imÊ

RahmenÊderÊGSPÊ23-27Êangeboten.Ê 

FörderanträgeÊ könnenÊ laufendÊ gestelltÊ werden.Ê VoraussetzungÊ

fürÊ dieÊ ErstantragstellungÊ istÊ einÊ KontrollvertragsabschlussÊ abÊ

1. JännerÊ2023.Ê 

EineÊ erhalteneÊ FördergenehmigungÊ sichertÊ dieÊ FörderungÊ fürÊ

dieÊgesamteÊFörderperiodeÊ(aberÊhöchstensÊfünfÊJahre)Êab.Ê 

AllerdingsÊistÊjährlich nachÊderÊBio-KontrolleÊeinÊZahlungsantrag,Ê

zumÊAuslösenÊdesÊZuschusses,ÊzuÊstellen. 

BeiÊ einemÊ BewirtschafterwechselÊ bitteÊ vorÊ derÊ

FörderantragstellungÊ denÊ Bio-KontrollvertragÊ beiÊ derÊ Bio-

KontrollstelleÊ aufÊ den/dieÊ neueÊ Bewirtschaftende/nÊ ändernÊ

lassen. 

ACHTUNG:Ê Förderwerbende,Ê denenÊ bereitsÊ inÊ derÊ altenÊ

FörderperiodeÊ (3.1.1Ê –Ê ProgrammperiodeÊ 2014-2020)Ê eineÊ

FörderungÊgenehmigtÊwurde,ÊdieseÊaberÊnichtÊinÊvollemÊUmfangÊ

erhaltenÊ haben,ÊmüssenÊ inÊ derÊ neuenÊFörderperiodeÊ neuerlichÊ

einenÊ FörderantragÊ fürÊ dieÊ nochÊ ausstehendenÊ FörderjahreÊ

stellen. 

DerÊ FörderantragÊ mussÊ seitÊ AprilÊ 2024Ê aufÊ derÊ neuÊ

eingerichtetenÊ FörderplattformÊ (DFP)Ê derÊ AMAÊ eingereichtÊ

werden.ÊDazuÊ istÊaußerdemÊeineÊAnmeldungÊaufÊwww.eama.atÊ

mitÊID-AustriaÊnotwendig! 

WeitereÊ InfosÊ zurÊ FörderungÊ unterÊ https://

www.ama.at/dfp/foerderunge-fristen/

massnahme-77-01-nm/merkblaetter-und-

unterlagen oderÊ unterÊ nebenstehendemÊ QR-

Code 

 

 

Bio-Beratungsservicenummer vom 
Biozentrum Steiermark nutzen! 

MontagÊbisÊFreitagÊvonÊ8ÊbisÊ14ÊUhr:ÊMÊ0676/842214407 

 

 

Ing.ÊGeorgÊNeumann,ÊBiozentrumÊSteiermark,Ê 

MÊ0676/842214403,Ê 

EÊgeorg.neumann@lk-stmk.at 

Aktuelles für BIO-Betriebe 
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WaldÊ derÊ ZukunftÊ mussÊ stabil,Ê resilientÊ undÊ anpassungsfähigÊ

sein,Ê umÊ seineÊ FunktionenÊ langfristigÊ zuÊ erfüllenÊ undÊ auchÊ fürÊ

kommendeÊGenerationenÊbestehenÊzuÊkönnen.ÊDieÊgeeignetenÊ

WerkzeugeÊdafürÊbekamenÊdieÊsechsÊTeilnehmerÊmitÊaufÊ IhrenÊ

Weg.Ê DerÊ nächsteÊ kostenloseÊ undÊ gleichzeitigÊ letzteÊ

Waldpower 22-KursÊ imÊBezirkÊMurauÊwirdÊ voraussichtlichÊ vomÊ

17. bisÊ28. Februar 2025ÊstattfindenÊ-ÊDetailsÊsieheÊSeiteÊ29 

RegionalÊ istÊ genialÊ –Ê VomÊ DachsteinÊ bisÊ insÊ WeinlandÊ kenntÊ

manÊ dieÊ ProdukteÊ derÊ steirischenÊ Direktvermarkter.Ê

UnverkennbarerÊ Geschmack,Ê erstklassigeÊ QualitätÊ undÊ

sorgfältigesÊ bäuerlichesÊ LebensmittelhandwerkÊ schätztÊ dieÊ

BevölkerungÊanÊursprünglichenÊLebensmitteln! 

DieÊ bestenÊ SpezialitätenÊ derÊ heimischenÊ DirektvermarkterÊ

wurdenÊ beiÊ derÊ SteirischenÊ SpezialitätenprämierungÊ 2024Ê

ausgezeichnet:Ê VomÊ würzigenÊ Speck,Ê kräftigenÊ KäseÊ bisÊ zuÊ

herzhaftenÊ BrotÊ undÊ knusprigenÊ BackwarenÊ standenÊ mehrÊ alsÊ

630ÊProdukteÊvonÊknappÊ200ÊBetriebenÊaufÊdemÊPrüfstand.Ê 

Wir gratulieren den ausgezeichneten Murauer Betrieben 

sehr herzlich! 

Bernhard Kobald, Teufenbach/Katsch mitÊ Putenroller,Ê

Speckhuhn,Ê PutenschinkenÊ geräuchertÊ undÊ HühnerbrustÊ

geräuchert 

 

Biohof Familie Präthal Timmerer-Maier, Neumarkt/Stmk.ÊmitÊ

Bio-BauchspeckÊluftgetrocknet,ÊBio-Salami,ÊBio-Selcher,ÊBio

-SchinkenÊ geräuchert,Ê gekocht,Ê Bio-Trockenwürste,Ê Bio-

PaprikatopfenaufstrichÊ (Liptauer-Art),Ê Bio-

PaprikatopfenbällchenÊ inÊ Öl,Ê Bio-Zirbitzkäse,Ê Bio-

NaturjoghurtÊundÊBio-Zirbenjoghurt 

 

Speckbauer Waltraud und Manfred Zeiner, St. Peter/Kbg. 

mitÊHauskrainer,ÊPaprikaspeck,ÊSpeckbauer´sÊJausenwürstl,Ê

SpeckinossiÊundÊKarreespeck 

 

Maria Zizenbacher, Haberlhof, Oberwölz  mitÊ Haberlhof´sÊ

JogurtÊMango,ÊHaberlhof´sÊJogurtÊMocca,ÊHaberlhof´sÊJogurtÊ

Vanille,Ê Haberlhof´sÊ JogurtÊ HeidelbeereÊ undÊ Haberlhof´sÊ

JogurtÊErdbeere 

 

SämtlicheÊ Informationen,Ê DetailsÊ undÊ ErgebnisseÊ derÊ

SteirischenÊSpezialitätenprämierungÊ2024ÊfindenÊSieÊunter: 

Steirische Spezialitätenprämierung  

BrotÊundÊBackwaren Fleischspezialitäten Milchspezialitäten 

FotoÊLK-Suppan 

Sechs neue Waldpfleger zertifiziert! 
Vom 29. Juli bis 9. August fand in der Bezirkskammer 

Murau ein weiterer Waldpflegekurs im Rahmen des 

Projektes Waldpower 22 statt.  

ZehnÊTageÊlangÊerhieltenÊdieÊsechsÊTeilnehmerÊausÊdemÊBezirkÊ

MurauÊ fundiertesÊWissenÊ inÊ insgesamtÊ80ÊUnterrichtseinheiten.Ê

DerÊ theoretischeÊTeilÊdesÊKursesÊwurdeÊ inÊdenÊRäumlichkeitenÊ

derÊ BezirkskammerÊMurauÊ vermittelt,Ê währendÊ dieÊ praktischenÊ

EinheitenÊaufÊWaldflächenÊderÊBetriebeÊKrenn vlg. Wirt in Stein 

sowieÊMetnitzer vlg. Polz, einÊbereitsÊerfolgreicherÊAbsolventÊderÊ

Waldpower 22-Ausbildung,Êstattfanden. 

DasÊ KernthemaÊ desÊ KursesÊ warÊ dieÊ WaldbewirtschaftungÊ inÊ

ZeitenÊvonÊWindwurf,ÊStarkregen,ÊTrockenheitÊundÊCo.ÊaufgrundÊ

desÊ Klimawandels.Ê NurÊ guterÊ WaldbauÊ mitÊ gezieltenÊ

PflegeeingriffenÊ bietetÊ eineÊ erfolgreicheÊ AnpassungsstrategieÊ

gegenÊdieÊ laufendenÊVeränderungen.ÊDazuÊgehörenÊnebenÊderÊ

standortsgerechtenÊ BaumartenwahlÊ auchÊ dieÊ Dickungspflege,Ê

Durchforstung,ÊWertastung,ÊFormschnittÊundÊvielesÊmehr! 

AmÊ EndeÊ desÊ KursesÊ warenÊ sichÊ alleÊ TeilnehmerÊ einig:Ê derÊ

FotoÊHechenblaikner 



BezirkskammerÊMurau 

14 stmk.lko.at/murau 

 

 

BK-AktuellÊ3/2024 

 

  
Die jährliche Herausforderung 

„DerÊ FuttertischÊ istÊ derÊ TellerÊ desÊ Rindes“-Ê mangelndeÊ

FutterhygieneÊ fördertÊ KrankheitserregerÊ wieÊ Hefen,Ê SchimmelÊ

undÊ Clostridien,Ê dieÊ dieÊ GesundheitÊ derÊ RinderÊ gefährdenÊ

können.Ê FürÊ eineÊ guteÊ FutteraufnahmeÊ istÊ eineÊ hoheÊ

FutterqualitätÊentscheidendÊundÊdieseÊbeginntÊbereitsÊamÊFeld. 

BeiÊ derÊ KonservierungÊ undÊ LagerungÊ desÊ GrundfuttersÊ undÊ

andererÊ feuchterÊ FutterkomponentenÊ istÊ esÊ unumgänglichÊ dieÊ

GrundsätzeÊzurÊSilierungÊeinzuhalten: 

 

Kontrolle der Maschinen 

DieÊKontrolleÊderÊMaschinenÊzähltÊzuÊeinerÊgutenÊVorbereitung:Ê

seiÊesÊdieÊInstandhaltungÊgenerell,ÊaberÊauchÊdieÊEinstellungÊderÊ

MaschinenÊ hinsichtlichÊ derÊ Mähhöhe.Ê EinÊ zuÊ niedrigesÊ MähenÊ

führtÊ nichtÊ nurÊ zuÊ VerletzungenÊ derÊ Grasnarbe,Ê sondernÊ trägtÊ

seinenÊ TeilÊ zurÊ FutterverschmutzungÊ bei,Ê wasÊ wiederumÊ denÊ

GärungsprozessÊeinschränkt. 

 

Der Silostock 

AuchÊ dieÊ ReinigungÊ derÊ leerenÊ FahrsilosÊ wirdÊ alsÊ besondersÊ

wichtigÊ angesehenÊ undÊ sollteÊ aufÊ jedenÊ FallÊ vorÊ derÊ ErnteÊ

durchgeführtÊ werden.Ê DieÊ ZufahrtÊ desÊ FahrsilosÊ sollte,Ê wennÊ

möglichÊ befestigtÊ sein,Ê damitÊ keinÊ SchmutzÊ inÊ dasÊ FutterÊ

gelangenÊkann.ÊBeiÊderÊLagerungÊvonÊSiloballenÊsollteÊmanÊaufÊ

einenÊsauberenÊundÊfestenÊUntergrundÊachten. 

 

Die Ernte 

WennÊesÊZeitÊundÊLogistikÊzulassen,ÊsollteÊmanÊdenÊMähbeginnÊ

dannÊansetzen,ÊwennÊdieÊWiesenÊtrockenÊsind.ÊSofortÊnachÊderÊ

MahdÊsollteÊnachÊBedarfÊgekreiseltÊwerden.ÊDerÊSchwadÊsollteÊ

imÊRegelfallÊ nurÊ kurzÊ undÊ vorÊ allemÊnichtÊ überÊNachtÊ aufÊ demÊ

FeldÊ liegenÊ bleiben.Ê VorÊ derÊ EinfuhrÊ desÊ GrundfuttersÊ sollte,Ê

wennÊmöglichÊderÊTrockenmassegehaltÊüberprüftÊwerden. 

 

Einbringen und Verdichten 

WennÊ anschließendÊ dasÊ saubereÊ ErntegutÊ mitÊ einemÊ

TrockenmassegehaltÊ zwischenÊ 35Ê bisÊ 38 %Ê eingebrachtÊ wird,Ê

mussÊdiesesÊmitÊausreichendÊDruckÊverdichtetÊwerdenÊbzw.ÊmitÊ

genügendÊ DruckÊ gepresstÊ werden.Ê EinÊ zuÊ langesÊWalzenÊ beiÊ

FahrsilosÊ sollteÊ jedochÊ vermiedenÊ werden,Ê daÊ ansonstenÊ dasÊ

gebildeteÊCO2ÊausströmtÊundÊerneutÊzuÊLufteinschlussÊführt,ÊwasÊ

wiederumÊ denÊ GärprozessÊ stört.Ê BakterienpräparateÊ zuÊ

StabilisierungÊ desÊ ErntegutesÊ setzenÊ sichÊ immerÊ mehrÊ durch.Ê

SieÊ unterstützenÊ dieÊ MilchsäuregärungÊ undÊ erhöhenÊ beiÊ

heterofermentativenÊ PräparatenÊ auchÊ dieÊ Essigsäurebildung.Ê

EinÊ gewisserÊ AnteilÊ anÊ EssigsäureÊmachtÊ SilagenÊ imÊ SommerÊ

"stabiler“Ê undÊ schütztÊ amÊ offenenÊ AnschnittÊ gegenÊ

Nacherwärmung.Ê 

 

Abdecken des Ernteguts 

NurÊ durchÊ einÊ schnellesÊ undÊ konsequentesÊ AbdeckenÊ desÊ

ErntegutesÊkannÊeinÊluftdichterÊAbschlussÊgewährleistetÊwerden.Ê

EineÊ SiloabdeckungÊ mitÊ HilfeÊ vonÊ UnterziehfolieÊ undÊ SilofolieÊ

solltenÊ sofortÊ nachÊ FertigstellungÊ oderÊ beiÊ BefüllpausenÊ

angebrachtÊ werden.Ê WichtigÊ istÊ auchÊ dasÊ VerwendenÊ einerÊ

Seitenwandfolie,ÊdaÊdieseÊdieÊDichtigkeitÊderÊAbdeckungÊerhöht.Ê

VogelschutznetzeÊdienenÊebenfallsÊeinerÊgutenÊHygiene,ÊdaÊdieÊ

denÊ LufteintrittÊ durchÊ "Pick"löcherÊ vermeiden.Ê AlsÊ

BeschwerungsmaterialÊ eignenÊ sichÊ mitÊ RollkiesÊ befüllteÊ

Rieselsäcke,Ê aufÊ eineÊ ausreichendeÊ ÜberlappungÊ sollteÊ WertÊ

gelegtÊ werden.Ê SiloballenÊ solltenÊ mindestensÊ sechs-lagigÊ

gewickeltÊsein,ÊdamitÊesÊzuÊkeinerleiÊQualitätsverlusteÊkommt. 

 

Entnahme 

VorÊ derÊ EröffnungÊ einesÊ neuenÊ SilosÊ sollteÊ dieserÊ mindestenÊ

sechsÊ Wochen,Ê besserÊ acht,Ê ZeitÊ zumÊ RuhenÊ gehabtÊ haben,Ê

damitÊ eineÊ perfekteÊ VergärungÊ gewährleistetÊ wird.Ê AuchÊ dieÊ

ÜberprüfungÊ derÊ TemperaturÊ desÊ SiliergutesÊ gehörtÊ zumÊ

Entnahmeprozess.ÊDieseÊsollteÊbeiÊ20°CÊbisÊmax.Ê25°CÊ liegen.Ê

AuchÊderÊ täglicheÊVorschubÊmussÊdemÊTierbestandÊangepasstÊ

sein,Ê damitÊ esÊ zuÊ keinerÊ ErwärmungÊ derÊ AnschnittsflächeÊ

kommenÊkann.ÊPilzeÊundÊHefenÊsindÊkeineÊNährstoffe,ÊdieÊmanÊ

imÊFutterÊhabenÊwill. 

OptimalesÊGrundfutterÊ istÊBasisÊ fürÊ eineÊguteÊProduktionÊ -Ê undÊ

daherÊ einÊ jährlicherÊ SchwerpunktÊ inÊ denÊ ArbeitskreisenÊ Milch-Ê

undÊRinderproduktion.Ê 

Nähere Informationen zu den Arbeitskreisen erhalten Sie unter:  

 

 

 

 

Mit Unterstützung von Bund, Land und Europäischer Union 

Futterkonservierung 

Abb.Ê1:ÊErntegutÊmitÊausreichendÊDruckÊverdichten.Ê©AKÊMilch 

AK Milch 

TÊ0316/8050-1278 

EÊarbeitskreis.milch@lk-stmk.at 

AK Rind 

TÊ0316/8050-1419 

EÊarbeitskreis.rind@lk-stmk.at 
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Schriftverkehr - Stolpersteine aufgedeckt  

DerÊ SchriftverkehrÊ mitÊ demÊ GastÊ istÊ sehrÊ wichtig,Ê daÊ erÊ dieÊ

GrundlageÊ fürÊ eineÊ guteÊ BeziehungÊ bildet.Ê EineÊ klareÊ undÊ

freundlicheÊKommunikationÊzeigtÊdemÊGast,ÊdassÊerÊwillkommenÊ

istÊundÊsorgtÊ zusätzlichÊ fürÊVertrauen.ÊVorÊderÊAnreiseÊhilftÊ es,Ê

MissverständnisseÊ zuÊ vermeidenÊ undÊ denÊ GastÊ gutÊ zuÊ

informieren.Ê WährendÊ desÊ AufenthaltsÊ könnenÊ soÊ FragenÊ

schnellÊ geklärtÊ undÊ WünscheÊ erfülltÊ werden.Ê NachÊ demÊ

AufenthaltÊ istÊ derÊ KontaktÊ hilfreich,Ê umÊ FeedbackÊ zuÊ erhaltenÊ

undÊdenÊGastÊ vielleichtÊ alsÊStammkundenÊ zuÊ gewinnen.Ê JederÊ

AustauschÊbietetÊdieÊChance,ÊdenÊGastÊpositivÊzuÊüberraschenÊ

undÊ seineÊ ZufriedenheitÊ zuÊ steigern.Ê BesondersÊ

StornobedingungenÊ sindÊ einÊ wichtigerÊ BestandteilÊ derÊ

Buchungsrichtlinien,Ê umÊ sowohlÊ denÊ GastÊ alsÊ auchÊ dieÊ

Vermieter:innenÊ abzusichern.Ê DieseÊ BedingungenÊ solltenÊ klarÊ

kommuniziertÊ undÊ leichtÊ verständlichÊ sein,Ê umÊ

MissverständnissenÊkeinenÊPlatzÊzuÊbieten.Ê 

 

InesÊPomberger,ÊBsc 

 

 

Beratungstipp 

ImÊ viertenÊ ModulÊ desÊ Betriebs-CheckÊ prüfenÊ wirÊ

IhrenÊgesamtenÊSchriftverkehrÊ–ÊvomÊAngebotÊbisÊ

zurÊ RechnungÊ –Ê aufÊ VerständlichkeitÊ undÊ Professionalität.ÊWirÊ

helfenÊIhnen,ÊIhreÊKommunikationÊklarÊundÊkundenfreundlichÊzuÊ

gestalten,Ê umÊ MissverständnisseÊ zuÊ vermeiden.Ê DasÊ

BeratungsproduktÊ wirdÊ nachÊ lkplus-TarifÊ (derzeitÊ 50Ê €Ê proÊ

Stunde)ÊverrechnetÊ–ÊVerrechnungÊimÊViertel-Stunden-Takt. 

Bildungssaison 2024/25 

UmÊinÊunsererÊheutigen,ÊvielschichtigenÊGesellschaftÊerfolgreichÊ

seinÊ zuÊ können,Ê istÊ esÊ mehrÊ dennÊ jeÊ notwendig,Ê überÊ

Fähigkeiten,Ê KompetenzenÊ undÊ FertigkeitenÊ inÊ derÊ bäuerlichenÊ

VermietungÊ zuÊ verfügen,Ê dieÊ überÊ dasÊ land-Ê undÊ

forstwirtschaftlicheÊ FachwissenÊ hinausgehen.Ê DieÊ InhalteÊ sindÊ

sehrÊ vielfältig,Ê sodassÊ sowohlÊ fürÊ NeueinsteigerÊ

alsÊauchÊfürÊlangjährigeÊVermieterÊdasÊPassendeÊ

dabeiÊ ist,Ê umÊ denÊ Vermieter:innenalltagÊ optimalÊ

bestreitenÊ zuÊ können.Ê HierÊ geht’sÊ direktÊ zurÊ

ProgrammübersichtÊ2024/2025:Êwww.stmk.lfi.at 

 

Tipp:Ê 

aktuelleÊ InfosÊ zurÊVermietungÊ sindÊ auchÊ aufÊ derÊ

WebsiteÊderÊBezirkskammerÊzuÊfinden!Ê 

Aktuell:Ê MerkblattÊ „derÊ SchriftverkehrÊ mitÊ demÊ

Gast“ 

 

Kontakt und Information: 

Fachberatung bäuerliche Vermietung und  

Urlaub am Bauernhof 

DienststelleÊBKÊLiezen 

Dipl.-Päd.ÊIng.ÊMariaÊHabertheuer 

TÊ03612/22531-5133 

MÊ0664/602596-5133Ê 

 

Urlaub am Bauernhof Steiermark  

HamerlinggasseÊ3,Ê8010ÊGraz 

TÊ0316/8050-1291 

EÊuab@lk-stmk.at 

www.urlaubambauernhof.at 

Bäuerliche Vermietung 

Werbung 
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Gasseln in Murau 

BeimÊ beliebtenÊ AltstadtfestÊ AnfangÊ AugustÊ warenÊ auchÊ dieÊ

BäuerinnenÊ vertreten.Ê SolcheÊ VeranstaltungenÊ bietenÊ immerÊ

eineÊ guteÊ Möglichkeit,Ê umÊ mitÊ denÊ Konsument:innenÊ insÊ

GesprächÊ zuÊ kommenÊ undÊ vonÊ derÊ QualitätÊ derÊ regionalenÊ

bäuerlichenÊProdukteÊzuÊüberzeugen.Ê 

Bäuerinnen After-Work-Treff 

BeiÊherrlichemÊWetterÊgenossenÊrundÊ100ÊMurauerÊundÊMurtalerÊ

BäuerinnenÊ ihrenÊ Feierabend:Ê MitÊ SektÊ undÊMusikÊ wurdenÊ sieÊ

beimÊerstenÊBäuerinnenÊAfter-Work-TreffÊinÊPölsÊempfangen. 

 

DerÊ HöhepunktÊ derÊ VeranstaltungÊ warÊ derÊ inspirierendeÊ undÊ

motivierendeÊ VortragÊ vonÊ SabineÊ Kronberger.Ê DieÊ Referentin,Ê

bekanntÊ fürÊ ihreÊ fesselndenÊ RedenÊ undÊ ihreÊ ExpertiseÊ inÊ denÊ

BereichenÊ SelbstmanagementÊ undÊ Persönlichkeitsentwicklung,Ê

verstandÊ es,Ê dieÊ AnwesendenÊ zuÊ begeisternÊ undÊ wertvolleÊ

ImpulseÊfürÊdenÊAlltagÊzuÊvermitteln. 

KäseÊ gesponsertÊ vonÊ derÊ ObersteirischenÊ MolkereiÊ sowieÊ

Erdbeeren,ÊBrotÊundÊBrötchenÊvonÊBäuerinnenÊausÊMurauÊundÊ

MurtalÊsorgtenÊfürÊeinÊpaarÊgemütlicheÊundÊfeierlicheÊStunden. 

 

EinÊ großesÊDankeÊ anÊ alleÊ Unterstützer:innenÊ undÊ auchÊ anÊ dieÊ

LandjugendÊOberkurzheimÊfürsÊAusschenken! 

Bäuerinnenorganisation 

©Helm 

©Güttersberger 
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 Einladung zur Bäuerinnen-Lehrfahrt  
am 26. September 2024 
 

DieÊheurigeÊüberregionaleÊBäuerinnen-LehrfahrtÊ führtÊunsÊnachÊ

KärntenÊinÊdieÊRegionÊrundÊumÊSt. VeitÊanÊderÊGlan. 

 

Programm: 

 

· GemeinsamesÊFrühstück 

· BetriebsführungÊundÊKäseverkostungÊamÊTschadamerÊHof 

· MittagessenÊmitÊWeinverkostungÊimÊGHÊSchumi 

· Betriebsführung,Ê Eisverkostung,Ê KaffeeÊ undÊ KuchenÊ beiÊ

„KrappfelderÊEis“ 

 

Zustiegsstellen:Ê6.30ÊUhrÊSpielberg,ÊRingÊRast 

 6.45ÊUhrÊZeltweg,ÊM-Rast 

 7.00ÊUhrÊFurth,ÊHendlkönig 

 7.20ÊUhrÊScheifling,ÊRitter-Ilsung-Platz 

 7.40Ê UhrÊ Neumarkt,Ê CafeÊ zumÊ LeseparkÊ

 (ersterÊProgrammpunkt) 

 

Rückkunft:Êca.Ê19ÊUhrÊSpielberg,ÊRingÊRast 

 

Kosten:Ê 

94Ê€ÊproÊPerson 

Inkl.Ê allerÊ Besichtigungsgebühren,Ê Frühstück,Ê Käseverkostung,Ê

Weinverkostung,ÊEisver-kostung,ÊKaffeeÊundÊKuchen.Ê 

 

DieÊ KostenÊ sindÊ nachÊ AnmeldungÊ aufÊ folgendesÊ KontoÊ

einzuzahlen:Ê 

Fa.ÊZuchi,ÊAT39Ê3840Ê2001Ê0300Ê9404 

 

Anmeldung:  

direktÊ beiÊ derÊ Fa.Ê ZuchiÊ unterÊ T 03581/8455Ê bis spätestens 

19. September!Ê 

DieÊ AnmeldungÊ istÊ verbindlich,Ê beiÊ VerhinderungÊ mussÊ fürÊ

ErsatzÊgesorgtÊwerden. 

 

 

Auf einen schönen und interessanten Tag freuen sich 

 

DieÊBezirksbäuerinnenÊMurauÊundÊMurtal 

 

ErikaÊGüttersbergerÊundÊMarianneÊGruber 

Werbung 
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In einer vor mehr als 10.000 Jahren von 
einem Seitenarm des Mur-Gletschers 
ausgeschürften Talwanne zwischen den 
Gurktaler und Seetaler Alpen entwickelte 
sich ein Moorkomplex mit mächtigen 
Torfkörpern von bis zu acht Metern Dicke. 

JahrtausendeÊ dienteÊ dieserÊ BereichÊ alsÊ WasserspeicherÊ undÊ

besondererÊLebensraumÊ fürÊTier-ÊundÊPflanzenarten.ÊAufÊeinerÊ

FlächeÊvonÊrundÊ140ÊhaÊerstrecktÊsichÊheuteÊdasÊHörfeldÊMoorÊ

überÊ dieÊ beidenÊ BundesländerÊ SteiermarkÊ undÊ Kärnten.Ê DemÊ

strukturreichenÊ FeuchtlebensraumÊwurdeÊ bereitsÊ imÊ JahrÊ 1996Ê

internationaleÊ BedeutungÊ zugesprochenÊ undÊ imÊ ZugeÊ derÊ

Ramsar-KonventionÊ alsÊ schützenswertesÊ Feuchtgebiet,Ê sowieÊ

wichtigesÊ Brut-,Ê Nahrungs-Ê undÊ RasthabitatÊ fürÊ Stand-Ê undÊ

ZugvögelÊ ausgewiesen.Ê InÊ weitererÊ FolgeÊ wurdeÊ esÊ 2006Ê alsÊ

Europa-Vogelschutz-Ê undÊ 2010Ê alsÊ NaturaÊ 2000-GebietÊ

nominiert.ÊDasÊHörfeldÊMoorÊistÊinÊderÊGesamtheitÊbetrachtetÊeinÊ

kalkreich-mesotrophesÊ DurchströmungsmoorÊ mitÊ lockerem,Ê

schnellÊ wachsendemÊ Torf.Ê EsÊ istÊ vermutlichÊ ausÊ Quell-Ê undÊ

VerlandungsmoorenÊ hervorgegangen.Ê EineÊ VielzahlÊ vonÊGroß-Ê

undÊ Kleinseggenried-Gesellschaften,Ê ausgedehnteÊ

SchilfbeständeÊ sowieÊ verzahnteÊ Grauerlen-AuwälderÊ undÊ

BruchwälderÊ bildenÊ zonaleÊ Vegetationseinheiten,Ê welcheÊ imÊ

RandbereichÊinÊartenreicheÊFeuchtwiesenÊundÊmontaneÊFichten-

HangwälderÊ übergehen.Ê AlsÊ BesonderheitÊ hervorzuhebenÊ sindÊ

auchÊ dieÊ großenÊ SchwingrasenbereicheÊ mitÊ Fieberklee,Ê

PfeifengraswiesenÊ undÊ feuchtenÊHochstaudenfluren.ÊVereinzeltÊ

findetÊ manÊ imÊ MoorÊ sogenannteÊ Quelltöpfe.Ê EsÊ handeltÊ sichÊ

dabeiÊumÊsteilufrigeÊWasserlöcherÊmitÊeinemÊDurchmesserÊvonÊ

einemÊ bisÊ dreiÊ MeterÊ undÊ einerÊ TiefeÊ vonÊ bisÊ zuÊ achtÊ Metern,Ê

welcheÊ aufgrundÊ ausgedehnterÊ WasserressourcenÊ zwischenÊ

denÊ Torf-Ê undÊ SchlickmassenÊ entstanden.Ê DieÊ KelchtümpfeÊ

bildenÊ einÊ verzweigtesÊ HöhlensystemÊmitÊ zumÊ TeilÊ schottrigenÊ

Bereichen,Ê welcheÊ auchÊ vonÊ ElritzenÊ (Phoxinus phoxinus)Ê alsÊ

LaichplätzeÊgenutztÊwerden.ÊSoÊformtÊdasÊHörfeldÊMoorÊselteneÊ

LebensräumeÊfürÊdiverseÊTier-ÊundÊPflanzenarten.Ê 

 

JedochÊ konnteÊ sichÊdasÊMoorÊnichtÊ immerÊnatürlichÊentwickelnÊ

undÊ soÊwurdeÊ imÊ letztenÊ JahrhundertÊmehrmalsÊ versuchtÊ TeileÊ

desÊGebietesÊtrockenÊzuÊlegenÊundÊforstwirtschaftlichÊzuÊnutzen. 

BeispielsweiseÊ wurdenÊ 1978Ê undÊ 1980Ê mittelsÊ StreifenpflugÊ

EntwässerungsgräbenÊ angelegtÊ undÊ FichtenmonokulturenÊ inÊ

denÊ MoorrandbereichenÊ etabliert.Ê DieÊ EntwässerungÊ

begünstigteÊ dieÊ VerlandungÊ undÊ VerbuschungÊ desÊ

Feuchtgebietes,Ê wodurchÊ NassbereicheÊ undÊ TümpelÊ

verschwanden.Ê UmÊ derÊ permanentenÊ EntwässerungÊ

gegenzusteuernÊwurdeÊderÊsteirischeÊTeilÊdesÊMooresÊvonÊ2018Ê

bisÊ 2021ÊweitläufigÊ renaturiertÊ undÊwiederÊ inÊ einenÊ naturnahenÊ

ZustandÊ überführt.Ê DieÊ EntwässerungsgräbenÊ wurdenÊ mittelsÊ

BaggerÊ geschlossenÊwodurchÊ dieÊWasserrückhaltewirkungÊdesÊ

Das Hörfeld Moor: „Faszination, Arten-
reichtum und aktiver Naturschutz“ 

DerÊweitläufigeÊaquatischeÊBiotopverbundÊermöglichtÊ imÊHörfeldÊMoorÊ
wiederÊdieÊAusbreitungÊvonÊseltenenÊundÊgeschütztenÊArten. 
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NiedermooresÊwiederhergestelltÊwerdenÊkonnte.ÊUnterÊAnleitungÊ

undÊ ExpertiseÊ desÊ EuropaschutzgebietsbetreuersÊ Mag.Ê PeterÊ

HochleitnerÊ wurdenÊ imÊ ZugeÊ derÊ ArbeitenÊ großeÊ BereicheÊ

geschwendetÊ undÊ überÊ 100Ê TümpelÊ unterschiedlicherÊ Größe,Ê

TiefeÊundÊFormgebungÊneuÊangelegt.ÊEinÊSpaziergangÊentlangÊ

desÊ Emmi-Antes-StegesÊ offenbartÊ schnellÊ dieÊ positiveÊ

Veränderung.Ê 

 

DurchÊ dieÊ gesetztenÊ MaßnahmenÊ konntenÊ sichÊ dieÊ BeständeÊ

derÊ GelbbauchunkeÊ (Bombina variegata)Ê undÊ desÊ Alpen-

KammmolchesÊ (Triturus carnifex),Ê strengÊ geschützteÊ

AmphibienartenÊgenanntÊimÊAnhangÊIIÊundÊIVÊderÊFFH-RichtlinieÊ

undÊ gelisteteÊ SchutzgüterÊ fürÊ dasÊ HörfeldÊ Moor,Ê inÊ ihrenÊ

BeständenÊ vergrößernÊ undÊ imÊ GebietÊ weiterÊ ausbreiten.Ê DieÊ

positiveÊEntwicklungÊderÊAmphibienpopulationenÊzeigtÊsichÊauchÊ

anÊlauenÊSommerabenden,ÊwoÊzuÊDämmerungsbeginnÊhunderteÊ

LaubfroschmännchenÊihreÊPaarungs-ÊundÊRevierrufeÊabgeben.Ê 

 

DasÊ starkÊ gefährdeteÊ undÊ vonÊ massivenÊ BestandsrückgängenÊ

betroffeneÊ BraunkehlchenÊ (Saxicola rubetra)Ê findetÊ inÊ

ausgewiesenenÊ BrachestreifenÊ guteÊ BrutvoraussetzungenÊ undÊ

Versteckmöglichkeiten,Ê sowieÊ erhöhteÊ AnsitzwartenÊ vor.Ê DieÊ

erfolgreicheÊPaarungÊkonnteÊ inÊdenÊ letztenÊJahrenÊ fürÊmehrereÊ

BrutpaareÊ vermerktÊ werden.ÊSeichteÊUferbereicheÊ undÊ speziellÊ

angelegteÊ störungsarmeÊ FlachgewässerÊ fernÊ abÊ vonÊ denÊ

BesucherwegenÊ wurdenÊ fürÊ WatvögelÊ wieÊ beispielsweiseÊ dieÊ

BekassineÊ (Gallinago gallinago)Ê oderÊauchÊdieÊäußerstÊscheueÊ

WasserralleÊ (Rallus aquaticus)Ê berücksichtigt,Ê welcheÊ imÊ

schlammigenÊBodenÊnachÊNahrungÊsuchen.ÊBeideÊArtenÊstehenÊ

unterÊstrengemÊSchutzÊundÊstellenÊhoheÊLebensraumansprüche. 

 

BeiÊ denÊ angelegtenÊ TümpelnÊ wurdeÊ aufÊ natürlicheÊ

VegetationsentwicklungÊ gesetztÊ undÊ einÊ lokalerÊ BiotopverbundÊ

ausÊ GewässernÊ mitÊ wertvollenÊ terrestrischenÊ PufferzonenÊ

geschaffen.Ê SporenÊ imÊ TorfbodenÊ ließenÊ ganzÊ vonÊ alleineÊ

moortypischeÊ PflanzenÊ hervorgehenÊ undÊ auchÊ dasÊ spontaneÊ

AuftretenÊ wunderschönerÊ Armleuchteralgenwiesen,Ê einemÊ

äußerstÊ schützenswertenÊ LebensraumtypenÊ (FFH-RLÊ AnhangÊ

I),ÊprägtÊheuteÊzahlreicheÊGewässer.ÊÄhnlichesÊgiltÊauchÊfürÊdenÊ

einstÊ imÊ GebietÊ alsÊ erloschenÊ geltendenÊ undÊ hochgiftigenÊ

Wasserschierling,Ê welcherÊ imÊ ZugeÊ derÊ UferrevitalisierungÊ desÊ

HörfeldÊ TeichesÊ nunÊ wiederÊ inÊ großenÊ BeständenÊ zuÊ

beobachtenÊ ist.Ê DieÊ dauerhafteÊ SicherungÊ wertvollerÊ

LebensräumeÊ undÊ StärkungÊ lokalerÊ PopulationenÊ istÊ fürÊ denÊ

ErhaltÊ geschützterÊ undÊ gefährdeterÊ ArtenÊ essentiell.Ê MooreÊ

geltenÊalsÊHotspotsÊderÊArtenvielfaltÊundÊtragenÊaktivÊzumÊKlima-Ê

undÊNaturschutzÊbei,ÊLebensräumeÊderenÊErhaltungÊundÊSchutzÊ

prioritärÊist.Ê 

 

Ansprechpartner: 

Mag.Ê PeterÊ Hochleitner,Ê Europaschutzgebietsbetreuer,Ê LandÊ

Steiermark,Ê 

MÊ0676/86641361;ÊEÊpeter.hochleitner@stmk.gv.at 

 

MAÊ ChristineÊ Orda-Dejtzer,Ê RegionalstellenleiterinÊ

NaturschutzbundÊMurau,Ê 

MÊ0664/4641499;ÊE murau@naturschutzbundsteiermark.at 

GelbbauchunkeÊ(Bombina variegata)Ê 

AlpenkammmolchÊ(Triturus carnifex)Ê 

WasserralleÊ(Rallus aquaticus)Ê 

AlleÊFotos:ÊChristineÊOrda-Dejtzer,ÊMA 



BezirkskammerÊMurau 

20 stmk.lko.at/murau 

 

 

BK-AktuellÊ3/2024 

 

  
In Zusammenarbeit mit Fa. Raffler wird die 
Herbstaktion für Forstpflanzen wiederholt! 

BeiÊ derÊHerbstpflanzungÊ istÊ aufÊ dieÊGefahrÊ durchÊ denÊBarfrost 

hinzuweisen:ÊdieserÊhebtÊdieÊ frischÊgesetztenÊPflanzenÊaus,ÊdaÊ

dieseÊnochÊnichtÊmitÊdemÊMutterbodenÊfestÊverwurzeltÊsind,ÊausÊ

undÊdaherÊsindÊalleÊ imÊHerbstÊversetztenÊPflanzenÊ imÊFrühjahrÊ

bzw.Ê abÊ Februar,Ê spätestensÊ beimÊ AusapernÊ zuÊ kontrollierenÊ

undÊnachzudrückenÊ/-treten! 

 

DieÊContainerpflanzen sindÊmitÊ24ÊStk.ÊjeÊTopfplatteÊ(26ÊxÊ28ÊcmÊ

groß)Ê daherÊ beträgtÊ dieÊ Mindestbestellmenge:Ê 24 StückÊ jeÊ

Baumart.Ê ImÊ FallÊ vonÊ größerenÊ BestellungenÊ könnenÊ dieÊ

PflanzenÊ auchÊ imÊ KartonÊ liegendÊ geordertÊ werden,Ê wobeiÊ imÊ

KartonÊentwederÊ50ÊLaubhölzerÊoderÊ100ÊNadelhölzerÊenthaltenÊ

sind.Ê AufÊ einenÊ QuadratmeterÊ LadeflächeÊ passenÊ zehnÊ

ContainerÊbeziehungsweiseÊ240ÊPflanzen. 

 

Wie gewohnt, wird am 4. Oktober eine Sammellieferung 

entlang der Hauptverkehrsrouten geplant und Sie werden 

verständigt, wann und wo Sie Ihre Pflanzen in der Nähe 

abzuholen können.  

 

SieÊ könnenÊ IhreÊ PflanzenÊ aberÊ auchÊ selbstÊ inÊ WeißkirchenÊ

abholenÊ (MontagÊ bisÊ Freitag,Ê 9Ê bisÊ 16Ê Uhr,Ê MÊ 0664/3164001)Ê

undÊ ersparenÊ sichÊ denÊ Transportkosten-Anteil fürÊ dieÊ

SammellieferungÊinÊderÊHöheÊvonÊ0,04 €/Pflanze + USt.,ÊderÊbeiÊ

nachfolgendenÊangeführtenÊPreisenÊsonstÊnochÊhinzukommt. 

 

 

Baumarten  PreiseÊohne USt. 

Ahorn .............................Bergahorn ........................ 1,72Ê€/Stk 

Birke ..............................................  ........................ 1,36Ê€/Stk 

Buche ............................. RotbucheÊ ....................... 1,72Ê€/Stk 

Douglasie  .....................................  ........................ 1,71Ê€/Stk 

Eichen ............................. Roteiche ........................ 1,83Ê€/Stk 

 Stieleiche ........................ 1,83Ê€/Stk 

Erle .............................Schwarzerle ........................ 1,36Ê€/Stk 

Fichte .............................................  ........................ 1,16Ê€/Stk 

Hainbuche ................... Weißbuche ........................ 1,69Ê€/Stk 

Lärche  ..........................................  ........................ 1,35Ê€/Stk 

Linde ........................... ÊWinterlinde ........................ 1,79Ê€/Stk 

Kiefern .......................... Weißkiefer ........................ 1,20Ê€/Stk 

Tannen ......................... WeißtanneÊ ....................... 1,73Ê€/Stk 

 

weitere Baumarten auf Anfrage! 

 

 

Pflanzgerät (Setzeisen)* ........ Kauf ...................... 70,00Ê€/Stk 

 Leihgebühr ...................... 15,00Ê€/Stk 

Handtrage für Platten* .......... Kauf ...................... 40,00Ê€/Stk 

 Leihgebühr ........................ 7,50Ê€/Stk 

Karton-Tragegriff* ................. Kauf ...................... 15,00Ê€/Stk 

 Leihgebühr ........................ 7,50Ê€/Stk 

 

Schutzmaterial 

Schutzhülle* fürÊLaubholz: 120ÊxÊ12Êcm ................. 1,05Ê€/Stk 

Schutzhülle*ÊfürÊLärche:Ê120ÊxÊ20Êcm ................... 1,79Ê€/Stk 

Schutzhülle*ÊfürÊTanne:Ê120ÊxÊ30ÊcmÊ ................... 2,70Ê€/Stk 

 

Schlauchrolle*  ...... 100Êlfm,Ê12Êcm ...................... 86,00Ê€/Stk 

Schlauchrolle*  ...... 100Êlfm,Ê20Êcm .................... 138,00Ê€/Stk 

Schlauchrolle*  ...... 100Êlfm,Ê30Êcm .................... 224,00Ê€/Stk 

 

Akazienpflöcke*150ÊxÊ2,5ÊxÊ2,5Êcm ........................ 1,17Ê€/Stk 

 200ÊxÊ2,5ÊxÊ2,5Êcm ........................ 1,73Ê€/Stk 

 

Kabelbinder* ..... 100ÊStk./Packung ....................... 8,60Ê€/Pkg 

Markierstäbe* ............ 130ÊxÊ0,7Êcm ........................ 0,69Ê€/Stk 

 

*Ê SetzstöckeÊ undÊ MaterialÊ zuzüglichÊ 20Ê %Ê Umsatzsteuer,Ê beiÊ

denÊPflanzenÊkommenÊnochÊ13Ê%ÊUmsatzsteuerÊhinzu. 

 

DasÊ LeergutÊ (dieÊ Pflanzplatten)Ê undÊ Leih-SetzstöckeÊ nicht 

wegwerfenÊ (auchÊ wennÊ gebrochen),Ê sondernÊ bitteÊ bisÊ

JahresendeÊ imÊ ForstreferatÊ derÊ BKÊ MurauÊ oderÊ beiÊ derÊ

Fa. RafflerÊzurückgegeben. 

 

Bedingungen: 

DieÊLieferung undÊFakturierungÊ derÊPflanzenÊerfolgtÊdurchÊdenÊ

ForstgartenÊRaffler,ÊGroßfeistritzÊ11,Ê8741ÊWeißkirchen. 

DieÊAuslieferung erfolgtÊgrundsätzlichÊinÊdenÊTopfplattenÊmitÊderÊ

MindestmengeÊ vonÊ 24Ê Stk.Ê jeÊ BaumartÊ -Ê nurÊ aufÊWunschÊ beiÊ

GroßbestellungenÊoffenÊbzw.ÊjeÊ100ÊStk.ÊimÊKartonÊgelegt. 

Rabatt fürÊ Einzelbestellungen:Ê abÊ 2.000Ê PflanzenÊ 5Ê %,Ê abÊ

10.000 Stk. 10Ê%,ÊabÊ20.000ÊStk. 15Ê%ÊundÊabÊ40.000ÊStk. 18Ê

Prozent 

Diese Forstpflanzenaktion ist ein LK-Plus-Produkt und die 

anfallenden Kosten der Landeskammer für Land- und 

Forstwirtschaft Steiermark werden von der Fa. Raffler 

übernommen, daher sind keine weiteren Rabatte oder 

Zusatzservices möglich.  

Ihre bekannt gegebenen Daten werden im Sinne der DSGVO 

elektronisch erfasst, gespeichert und an Fr. Gabriella Raffler 

weitergegeben, um die Lieferung und Rechnungslegung zu 

ermöglichen. 

Forstpflanzen Herbstaktion 
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 Bestellschein für Forstpflanzen  
bitte bis 25. September einsenden an: 

ForstreferatÊderÊBezirkskammerÊMurau 

SchwarzenbergsiedlungÊ110,Ê8850ÊMurauÊ 

T 03532/2168-0*,ÊF 03532/2168-5251;ÊEÊbk-murau@lk-stmk.at 

NameÊdesÊBestellers:Ê................................................................................................................................................................................. 

 

Anschrift:Ê..................................................................................................................................................................................................... 

 

Mobiltelefon:Ê……….…………Ê/Ê.………………...…........................ÊÊÊÊÊÊe-Mail:Ê……………………………………………….………………… 

 

IchÊbenötigeÊfürÊdieÊHerbstaufforstungÊimÊOktober 2024 folgendeÊForstpflanzenÊimÊContainerÊ—ÊdieÊAuslieferungÊistÊamÊ4. Oktober 

 

Holzart   Wuchsgebiet Höhenlage   Stück 

    1.3 3.2  (Seehöhe)      

 

Buche Rotbuche   O O  ……...…….Êm   ……………….. 

 

Eiche Stieleiche   O O  ……...…….Êm   ……………….. 

 

Fichte    O O  ……...…….Êm   ……………….. 

 

Kiefer Weißkiefer   O O  ……...…….Êm   ……………….. 

 

Lärche    O O  ……...…….Êm   ……………….. 

 

Tanne Weißtanne   O O  ……...…….Êm   ……………….. 

weitere Baumarten oder Material bitte eintragen: 

 

………………………... …………………….. O O  ……...…….Êm   ……………….. 

 

………………………... …………………….. O O  ……...…….Êm   ……………….. 

 

………………………... …………………….. O O  ……...…….Êm   ……………….. 

 

………………………... …………………….. O O  ……...…….Êm   ……………….. 

 

………………………... …………………….. O O  ……...…….Êm   ……………….. 

 

Setzeisen    O Kauf  O Leihe    ……………….. 

 

Selbstabholung   O JA, ichÊholeÊmeineÊPflanzenÊnachÊtelefonischerÊTerminvereinbarungÊunterÊ 

       MÊ0664/3164001ÊinÊ8741ÊWeißkirche,ÊGroßfeistritzÊ11ÊselbstÊabÊundÊ 

       erspareÊmirÊdamitÊdenÊTransportkostenanteilÊfürÊdieÊSammellieferung. 

    O NEIN,ÊichÊwünscheÊdieÊAuslieferung am 4. Oktober imÊBezirkÊMurau. 

 

___________________________________________________ ___________________________________________________ 

OrtÊundÊDatum Unterschrift 

F o r s t g a r t e n 
R A F F L E R 
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Das Bundesforschungszentrum 

für Wald (BFW) sucht Flächen 

und Partner:innen für die Anlage 

neuer Herkunftsversuchsflächen! Dies geschieht im 

Rahmen des Projektes WaldFit zur "Assisted Migration" der 

Fichte (Picea abies). 

DasÊForscherteamÊgehtÊvonÊderÊHypotheseÊaus,ÊdassÊdieÊFichteÊ

anÊ ihrerÊ südöstlichenÊ natürlichenÊ VerbreitungsgrenzeÊ

spezifischeÊ AnpassungenÊ entwickeltÊ hat,Ê umÊ langeÊ

DürreperiodenÊ zuÊ überstehen.Ê ObwohlÊ derÊ KlimawandelÊ auchÊ

dortÊ DruckÊ ausübt,Ê hatÊ dieÊ FichteÊ inÊ derÊ VergangenheitÊ unterÊ

trockenenÊ BedingungenÊ gestandenÊ undÊ sichÊ stärkerÊ anpassenÊ

müssen.Ê EinÊ weitererÊ GrundÊ fürÊ ihreÊ TrockenresistenzÊ könnteÊ

dieÊhöhereÊgenetischeÊVielfaltÊsein,ÊdieÊdurchÊgrößereÊAbundanzÊ

undÊ NäheÊ zuÊ glazialenÊ RefugienÊ entstandenÊ ist.Ê DaherÊ glaubtÊ

dasÊ Projektteam,Ê dassÊ dieseÊ HerkünfteÊ besserÊ fürÊ dieÊ

zukünftigenÊ klimatischenÊ BedingungenÊ inÊ ÖsterreichÊ geeignetÊ

sindÊalsÊlokaleÊHerkünfte. 

 

Saatgut aus Mittel- und Südeuropa nach Österreich 

transferiert 

NachÊ demÊ KonzeptÊ derÊ assistedÊ oderÊ unterstütztenÊ MigrationÊ

werdenÊ jeneÊ BaumartenÊ undÊ SamenherkünfteÊ ausgewählt,Ê dieÊ

potenziellÊ amÊ bestenÊ anÊ dieÊ zukünftigenÊ KlimabedingungenÊ

angepasstÊ sind.Ê DazuÊ habenÊ MarcelaÊ vanÊ LooÊ undÊ ihrÊ

ProjektteamÊSaatgutmaterialÊausÊBulgarien,ÊRumänien,ÊSerbien,Ê

derÊ SlowakeiÊ undÊ PolenÊ importiertÊ undÊ auchÊ ReferenzmaterialÊ

ausÊ ÖsterreichÊ gesammelt.Ê ZielÊ warÊ es,Ê autochthone,Ê gutÊ

wachsendeÊ WaldstandortenÊ zuÊ finden,Ê umÊ vonÊ ausgewähltenÊ

EinzelbäumenÊ SamenÊ zuÊ gewinnen.Ê FaktorenÊ wieÊ fehlendesÊ

MassenjahrÊ undÊ unzureichendeÊ FruchtbildungÊ schränkenÊ dieÊ

MengeÊanÊSaatgutmaterialÊein,ÊweshalbÊsieÊauchÊandereÊArtenÊ

vonÊ potenziellÊ geeignetemÊ MaterialÊ importiertÊ haben.Ê DiesesÊ

MaterialÊwirdÊ inÊHerkunftsversuchenÊ inÊÖsterreichÊ undÊ auchÊ inÊ

anderenÊeuropäischenÊLändernÊgetestet,ÊwobeiÊgeplantÊ ist,ÊdieÊ

VersuchsflächenÊ imÊ HerbstÊ 2025Ê einzurichten.Ê ImÊ MärzÊ 2024Ê

wurdeÊ SaatgutÊ vonÊ 17Ê HerkünftenÊ fürÊ überÊ 27.000Ê SämlingeÊ

ausgesät,ÊdieÊdenÊBedarfÊanÊPflanzenmaterialÊabdeckenÊsollen.Ê

AbhängigÊ vonÊ derÊVitalitätÊ derÊSetzlingeÊ istÊ geplant,Ê imÊHerbstÊ

2025ÊinsgesamtÊachtÊbisÊzwölfÊHerkunftsversucheÊeinzurichten. 

 

Waldeigentümer:innen profitieren von Teilnahme 

DasÊ ProjektteamÊ istÊ aufÊ derÊ SucheÊ nachÊ neuenÊ

Versuchsstandorten.Ê WirÊ bietenÊ WaldbesitzerinnenÊ undÊ

WaldbesitzernÊdieÊMöglichkeit,Ê sichÊ anÊeinemÊgroßÊ angelegtenÊ

ProjektÊ zuÊ beteiligenÊ undÊ unterÊ anderemÊ wissenschaftlicheÊ

BeratungÊ undÊ SetzlingeÊ vonÊ ausgewähltenÊ HerkünftenÊ zuÊ

erhalten,Ê dieÊ unsÊ hoffentlichÊ helfenÊ werden,Ê fürÊ dieÊ ZukunftÊ

besserÊ angepasstesÊ forstlichesÊ VermehrungsgutÊ zuÊ

identifizieren.Ê DieÊ InformationenÊ dazuÊ findenÊ SieÊ unterÊ

www.bfw.gv.at/wp-content/uploads/Open-Call-FichteFit-

Versuchsflaeche_BFW.pdf. 

WennÊSieÊanÊdenÊHerkunftsversuchenÊteilnehmenÊmöchtenÊoderÊ

wennÊSieÊweitereÊFragenÊhaben,ÊkönnenÊSieÊgerneÊMarcelaÊvanÊ

LooÊundÊErikÊSzamosvariÊkontaktieren: 

EÊmarcela.vanloo@bfw.gv.atÊbzw.ÊEÊerik.szamosvari@bfw.gv.at 

Flächen für Fichten-Herkunftsversuche? 
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Mit Hilfe einer Orthofotointerpretation von 
Tannenbeständen können in Murau 
Einblicke in die Bestandstrukturen und 
Baumartenverteilung gewonnen werden.  

Dr.Ê MarkusÊ ImmitzerÊ undÊ LiseÊ Adler,Ê BScÊ vomÊ InstitutÊ fürÊ

GeomatikÊ anÊ derÊBOKUÊWienÊ führtenÊ imÊRahmenÊdesÊKLAR!-

ProjektsÊ derÊHolzweltÊMurauÊ dieÊAnalyseÊ derÊ TannenbeständeÊ

durch.Ê DieÊ GrundlageÊ dieserÊ InterpretationÊ bildetenÊ OrthofotosÊ

derÊ Steiermark,Ê welcheÊ onlineÊ zurÊ VerfügungÊ stehen.Ê ZurÊ

UnterstützungÊwurdeÊeineÊBfW–ÊBaumartenklassifikationskarte,Ê

dieÊaufÊSentinel-2ÊSatellitendatenÊbasiert,Êherangezogen.ÊDieseÊ

weistÊ jedochÊdieÊTannenvorkommenÊnichtÊexplizitÊaus,ÊsondernÊ

identifiziertÊ u.a.Ê RegionenÊ inÊ welchenÊ FichtenÊ undÊ TannenÊ

gemeinsamÊ vorkommen.ÊDieseÊGebieteÊ sindÊ inÊAbbildungÊ1Ê inÊ

OrangeÊmarkiert. 

 

WieÊ aufÊ AbbildungÊ 1Ê zuÊ sehen,Ê handeltÊ esÊ sichÊ nichtÊ umÊ eineÊ

vollständigeÊ InterpretationÊ desÊ BezirksÊ Murau.Ê EsÊ wurdenÊ

insgesamtÊ 28ÊGebieteÊausgewähltÊ undÊ untersuchtÊ -Ê dieseÊ sindÊ

durchÊdieÊ rotenÊRechteckeÊmarkiert.ÊDieÊuntersuchtenÊGebieteÊ

wurdenÊ inÊ jeneÊ BereicheÊ gelegt,Ê dieÊ lautÊ derÊ BFW-

Klassifizierungs-KarteÊ einenÊ hohenÊ TannenbestandÊ vermutenÊ

lassen.Ê AußerdemÊ wurdeÊ aufÊ eineÊ gleichmäßigeÊ VerteilungÊ

geachtet,Ê umÊ regionaleÊ UnterschiedeÊ miteinbeziehenÊ zuÊ

können.Ê 

 

UmÊ nunÊ konkretÊ TannenbeständeÊ identifizierenÊ zuÊ könnenÊ

wurdenÊ FalschfarbenorthofotosÊ interpretiert.Ê DieseÊ FotosÊ

ermöglichtenÊ eineÊ detaillierteÊ ErfassungÊ derÊ Baum-

kronenstruktur,Ê sowieÊ desÊ charakteristischenÊ SpektralverhaltenÊ

derÊ Tannen.Ê DaÊ TannenÊ inÊ verschiedenenÊ RegionenÊ

unterschiedlichÊerscheinenÊkönnen,ÊwurdenÊzusätzlichÊausÊdreiÊ

GebietenÊReferenzdatenÊherangezogen.Ê 

BeiÊderÊ IdentifikationÊvonÊTannenÊ inÊMurauÊwurdenÊspezifischeÊ

MerkmaleÊberücksichtigt.ÊEineÊTanneÊistÊkegelförmigÊaufgebaut,Ê

wodurchÊ einÊ runderÊ UmrissÊ entsteht.Ê DurchÊ dieÊ sternförmigeÊ

AnordnungÊderÊÄsteÊentstehtÊeinÊwelligerÊoderÊzackigerÊUmriss.Ê

InÊ FalschfarbenfotosÊ erscheinenÊ TannenÊ inÊ einemÊ gesättigtenÊ

Rotton,ÊdessenÊIntensitätÊjedochÊvonÊderÊGesundheitÊderÊBäumeÊ

undÊ denÊ AufnahmebedingungenÊ abhängtÊ undÊ daherÊ immerÊ imÊ

KontextÊ derÊ UmgebungÊ betrachtetÊ werdenÊ sollte.Ê ImÊ VergleichÊ

dazuÊ zeigenÊ FichtenÊ einenÊ geradenÊ undÊ radialsymmetrischenÊ

Astwuchs.Ê Laubbäume,Ê LärchenÊ undÊ KiefernÊ habenÊ jeweilsÊ

andereÊStrukturmerkmaleÊundÊFarbnuancen,ÊdieÊsichÊvonÊdenenÊ

derÊTannenÊunterscheiden.Ê 

AbbildungÊ 2Ê undÊ 3Ê zeigenÊ AusschnitteÊ derÊ Interpretations-

ergebnisse.Ê DieÊ grünenÊ PunkteÊ markierenÊ einzelneÊ Tannen,Ê

währendÊ inÊ denÊ blauenÊ BereichenÊ großeÊ TannenbeständeÊ

festgestelltÊwurden,ÊbeiÊdenenÊnichtÊjedeÊTanneÊeinzelnÊmarkiertÊ

ist.Ê 

Weiterführende Informationen erhalten Sie bei  

DIÊLeonieÊRechberg,ÊMSc.,ÊKLAR!ÊRegionÊHolzweltÊMurauÊ 

MÊ0664/5215030;ÊEÊleonie.rechberg@holzwelt.at 

Tannen aus der Vogelperspektive 

AbbildungÊ 1Ê visualisiertÊ denÊ VorgangÊ einerÊ OrthofotointerpretationÊ derÊ
TannenbeständeÊinÊMurau.Ê 

AbbildungÊ2:ÊInterpretationÊFalschfarbenorthofoto 

AbbildungÊ3:ÊInterpretationsergebnisse 
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Bezirkstreffen der Landjugend Murau 

AmÊSonntag,ÊdemÊ21.ÊJuli,ÊkamenÊdieÊMitgliederÊderÊLandjugendÊ

desÊBezirksÊMurauÊ zumÊdrittenÊBezirkstreffenÊ inÊSt.ÊLambrechtÊ

zusammen.ÊDerÊTagÊbegannÊmitÊeinerÊgemeinsamenÊMesseÊimÊ

Stiftsgarten,Ê gefolgtÊ vonÊ einemÊ FestumzugÊ zumÊ

VeranstaltungszentrumÊ Pabstin,Ê begleitetÊ vomÊ MusikvereinÊ

Schönberg-Lachtal.Ê EinÊ besonderesÊHighlightÊ warÊ derÊ Festakt,Ê

beiÊdemÊdieÊLeistungsabzeichenÊinÊBronzeÊundÊSilberÊverliehenÊ

wurden.Ê ZudemÊ wurdenÊ dieÊ aktivstenÊ MitgliederÊ undÊ

OrtsgruppenÊderÊLandjugendÊgeehrt. 

DerÊ NachmittagÊ wurdeÊ durchÊ einenÊ FrühschoppenÊ desÊ

MusikvereinsÊSchönberg-LachtalÊundÊmusikalischeÊUnterhaltungÊ

desÊ „TrioÊJungeÊPower“Êbereichert.ÊEinÊherzlichesÊDankeschönÊ

gehtÊ anÊ dieÊ LandjugendÊ St.Ê BlasenÊ fürÊ dieÊ hervorragendeÊ

OrganisationÊdesÊFestes. 

 

Ehrungen: 

DieÊLeistungsabzeichenÊinÊBronze erhielten: 

JonasÊ HlebainaÊ (OKÊ Krakauebene),Ê Anna-MariaÊ KraxnerÊ (OGÊ

Kulm),Ê KatharinaÊ LeitnerÊ (OGÊ Kulm),Ê KatharinaÊ PirkerÊ (OGÊ

Kulm),Ê AlinaÊ WurzerÊ (OGÊ Mariahof),Ê StefanieÊ FritzÊ (OGÊ

Mariahof),Ê ViktoriaÊ SchaflechnerÊ (OGÊ Mariahof),Ê AlexandraÊ

SattlerÊ (OGÊ Oberwölz),Ê JakobÊ PrillerÊ (OGÊ Oberwölz),Ê LarissaÊ

GallerÊ (OGÊ Oberwölz),Ê StefanÊ BergerÊ (OGÊ Oberwölz),Ê LukasÊ

ReiterÊ (OGÊ Oberwölz),Ê ElinaÊ MoserÊ (OGÊ St.Ê Lambrecht),Ê

JohannaÊWeissÊ (OGÊ St.Ê Blasen),Ê CelineÊ AtamanczukÊ (OGÊ St.Ê

Marein),ÊMarieÊBischofÊ(OGÊSt.ÊMarein),ÊHannah-SophieÊBacherÊ

(OGÊSt.ÊPeter) 

 

Das silberne Leistungszeichen wurdeÊ anÊ folgendeÊ

MitgliederÊverliehen: 

 JulianÊGeißlerÊ(OGÊOberwölz) 

 MatthiasÊBischofÊ(OGÊOberwölz) 

 

Aktivste Mitglieder der Landjugend: 

 

Ortsgruppenwertung: 

 

 
 
 
 
 
 

Die Landjugendseiten 

Mädchen Burschen 

AlinaÊWurzer SebastianÊErtl 

ViktoriaÊSchaflechner MarkusÊGaller 

FranziskaÊMaier JakobÊPriller 

 

1. 

2. 

3. 

1. Mariahof  

2. Oberwölz  

3. St.ÊBlasen  

4. St.ÊLambrecht  

5. Kulm  
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Agraraugust  

Fam. Reichel vlg. Wenzl 

 

AmÊ 7.Ê AugustÊ nutztenÊ dieÊ MitgliederÊ desÊ BezirksÊ MurauÊ dieÊ

Gelegenheit,ÊmehrÊüberÊdenÊBetriebÊderÊFamilieÊReichelÊaufÊderÊ

PerchauÊzuÊerfahren.Ê 

 

DieserÊFamilienbetriebÊwirdÊvonÊChristinaÊundÊWolframÊReichelÊ

geführt.Ê WährendÊ derÊ HofführungÊ wurdeÊ derÊ starkeÊ

ZusammenhaltÊinnerhalbÊderÊFamilieÊdeutlich.Ê 

DenÊ MitgliedernÊ wurdenÊ auchÊ dieÊ neuestenÊ InvestitionenÊ imÊ

BetriebÊ nähergebracht.ÊGemeinsamÊhattenÊ sieÊdieÊMöglichkeit,Ê

denÊMelkroboterÊundÊdenÊGetränkeautomatenÊzuÊbesichtigen.Ê 

Der Landjugend Bezirk Murau bedankt sich bei Familie Reichel 

für die Hofführung und die Gastfreundschaft. 

 

 

alleÊFotos:ÊLJ-Murau:ÊMagdalenaÊWeiss 
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Auch am Land gibt es innovative Ausbildungs-

möglichkeiten! So auch am multiaugustinum, einer 

katholischen Privatschule in St. Margarethen im Lungau. 

 

GetreuÊ demÊ MottoÊ „InÊ dirÊ mussÊ brennen,Ê wasÊ duÊ inÊ anderenÊ

entzündenÊ willst“,Ê bereitetÊ dasÊ TeamÊ desÊmultiaugustinumÊ dieÊ

SchülerinnenÊundÊSchülerÊmitÊvielÊHerzÊundÊHirnÊsowohlÊaufÊdasÊ

Berufs-Ê alsÊ auchÊ aufÊ dasÊ PrivatlebenÊ inÊ einerÊ modernenÊ

GesellschaftÊvor. 

 

InmittenÊ derÊ wunderschönenÊ UmgebungÊ imÊ BiosphärenparkÊ

SalzburgerÊLungauÊkönnenÊSchülerinnenÊundÊSchülerÊausÊganzÊ

ÖsterreichÊ undÊ denÊ angrenzendenÊ NachbarländenÊ amÊ

multiaugustinum ihreÊ AusbildungÊ bisÊ zurÊ MaturaÊ

absolvierenÊundÊgleichzeitigÊimÊInternatÊwohnen. 

 

InÊdenÊdreiÊSchwerpunkten 

 

multivital 

multimedialÊund 

multisozial 

 

werdenÊJugendlicheÊinÊderÊberufsbildendenÊhöherenÊSchuleÊbisÊ

zurÊMaturaÊ–ÊundÊdamitÊzurÊallgemeinenÊStudienberechtigungÊ–Ê

hinÊ ausgebildetÊ undÊ erhaltenÊ zusätzlichÊ eineÊ fundierteÊ

AusbildungÊinÊeinemÊBerufsfeld. 

 

AbsolventinnenÊ undÊ AbsolventenÊ vonÊ multivitalÊ verfügenÊ überÊ

eineÊ fundierteÊwirtschaftlicheÊAusbildungÊaufÊMaturaniveauÊundÊ

habenÊ amÊ EndeÊ ihrerÊ AusbildungÊ zusätzlichÊ dieÊ LehrberufeÊ

Restaurantfachkraft,Ê KochÊ bzw.Ê KöchinÊ undÊ Hotel-Ê undÊ

GastgewerbeassistentÊbzw.Ê-assistentinÊabgeschlossen. 

 

AbsolventinnenÊ undÊ AbsolventenÊ vonÊ multimedialÊ verfügenÊ

zusätzlichÊ zuÊ ihrerÊ fundiertenÊ wirtschaftlichenÊ AusbildungÊ undÊ

derÊ MaturaÊ überÊ eineÊ vertiefendeÊ AusbildungÊ imÊ BereichÊ derÊ

digitalenÊMedien.ÊSieÊkönnenÊsowohlÊmitÊalsÊauchÊohneÊHilfeÊderÊ

KünstlichenÊ IntelligenzÊ professionellÊ fotografierenÊ undÊ FotosÊ

bearbeiten,Ê DrucksortenÊ vorbereiten,Ê VideosÊ erstellenÊ undÊ

vertonen,Ê ComputeranimationenÊ undÊ AppsÊ programmieren,Ê

HomepagesÊ aufbauenÊ undÊ betreuen,Ê SocialÊ MediaÊ AuftritteÊ

gestaltenÊundÊvielesÊmehr. 

 

AbsolventinnenÊ undÊ AbsolventenÊ vonÊ multisozialÊ verfügenÊ

zusätzlichÊ zurÊ MaturaÊ undÊ derÊ damitÊ einhergehendenÊ

allgemeinenÊ StudienberechtigungÊ überÊ dieÊ AusbildungÊ zurÊ

PflegeFACHassistenz.Ê SieÊ sindÊ aufÊ weiterführendeÊ

AusbildungenÊ inÊ allenÊ BereichenÊ vonÊ GesundheitÊ undÊ PflegeÊ

optimalÊ vorbereitet.Ê NichtÊ nurÊ inÊ derÊ KrankenpflegeÊ anÊ sich,Ê

sondernÊ auchÊ inÊ derÊ Physiotherapie,Ê derÊ Ergotherapie,Ê alsÊ

Hebamme,Êusw. 

 

SeitÊ demÊ 1.Ê MärzÊ 2024Ê wirdÊ am multiaugustinum auchÊ

erstmalsÊ eineÊ TeilzeitpflegeausbildungÊ fürÊ PersonenÊ abÊ demÊ

vollendetenÊ16.ÊLebensjahrÊangeboten. 

 

DiesesÊAngebotÊderÊPflegeschuleÊderÊSALKÊwendetÊsichÊsowohlÊ

anÊ jungeÊ MenschenÊ alsÊ auchÊ anÊ Wieder-Ê undÊ Querein-

steiger:innenÊ inÊ denÊ Pflegeberuf.Ê InÊ einerÊ Teilzeitausbildung,Ê

währendÊderÊdieÊSchüler:innenÊentlohntÊwerden,ÊerwerbenÊsieÊinÊ

dreiÊ JahrenÊ dieÊ QualifikationÊ derÊ Pflegefachassistenz.Ê DieseÊ

AusbildungÊ wirdÊ inÊ derÊ StadtÊ SalzburgÊ bereitsÊ seitÊ JahrenÊ

angebotenÊ undÊ gutÊ angenommen.Ê EndlichÊ kannÊ sieÊ amÊ

Standort multiaugustinumÊ auchÊ dezentralÊ angebotenÊ

werden!Ê EsÊ handeltÊ sichÊ umÊ einÊ innovativesÊ AngebotÊ vorÊ Ort,Ê

dasÊ interessiertenÊ MenschenÊ eineÊ AusbildungÊ ermöglicht,Ê dieÊ

sichÊmitÊfamiliärenÊBetreuungspflichtenÊweitgehendÊvereinbarenÊ

lässtÊundÊeinenÊsicherenÊArbeitsplatzÊinÊderÊRegionÊgarantiert.  

 

DasÊ multiaugustinumÊ zeichnetÊ aus,Ê dassÊ esÊ demÊ gesamtenÊ

TeamÊ überÊ alleÊ dieseÊ Ausbildungsmöglichkeiten,Ê dieÊ unserenÊ

SchülerinnenÊ undÊ SchülernÊ eineÊ StärkungÊ ihrerÊ individuellenÊ

FähigkeitenÊundÊInteressenÊermöglichenÊhinweg,ÊwichtigÊist,ÊdieÊ

jungenÊMenschenÊaufÊdasÊLebenÊvorzubereiten. 

 

AmÊ multiaugustinumÊ arbeitenÊ wirÊ mitÊ modernenÊ TechnologienÊ

undÊwollenÊ dieseÊ beherrschen.ÊWirÊ wollenÊ aberÊ aufÊ jedenÊ FallÊ

verhindern,Ê dassÊ dieseÊ TechnologienÊ unsÊ beherrschen.Ê WirÊ

vermittelnÊ inÊ allenÊ UnterrichtsfächernÊ undÊ auchÊ imÊ UmgangÊ

miteinanderÊRespektÊ undÊToleranz,ÊweshalbÊwirÊ auchÊ kritischeÊ

FragenÊ tolerieren,Ê undÊ unsereÊ SchülerinnenÊ undÊ SchülerÊ

anregen,Ê DingeÊ zuÊ hinterfragenÊ undÊ sichÊ aufmerksamÊ mitÊ

modernenÊ TechnologienÊ undÊ gesellschaftlichenÊ EntwicklungenÊ

auseinanderzusetzen.Ê UnsereÊ LehrpersonenÊ sindÊ sehrÊ

engagiertÊ undÊ kümmernÊ sichÊ aufÊ AugenhöheÊ umÊ dieÊ unsÊ

anvertrauten,ÊjungenÊMenschen. 

 

Wir freuen uns, alle, die sich für eines unserer Angebote 

interessieren, an unseren Tagen der offenen Tür am 15. und 16. 

November bei uns im Haus begrüßen zu dürfen! Gerne 

informieren wir an diesen Tagen persönlich über unsere 

Angebote. 

Wer sich bis dahin nicht gedulden will, ist herzlich eingeladen, 

sich auf unserer Homepage www.multiaugustinum.com oder auf 

unseren social-media-Kanälen multiaugustinum@facebook 

bzw. multiaugustinum@instragram zu informieren. 

 

Mag.ÊEdithÊPirkner 

multiaugustinum - Ausbildung mit Herz 
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Einer Frau mit Säge steht nichts im Wege! 

AnÊeinemÊTagÊ lernenÊdieÊTeilnehmerinnenÊdieÊGrundlagenÊderÊ

ArbeitstechnikÊ undÊ UnfallverhütungÊ kennenÊ undÊ übenÊ dieÊ

praktischeÊHandhabungÊderÊMotorsäge. 

 

Termin: Samstag, 19. Oktober, ganztägig 

Ort:Ê  BetriebÊDanielaÊundÊReinhardÊWallnerÊvlg.ÊWirtÊ 

  amÊBichlÊinÊ8813ÊVorderbachÊ9Ê(Straußenfarm) 

Kosten:Ê 60Ê€ÊgefördertÊ/Ê120Ê€Êungefördert 

  FörderungÊderÊKurskostenÊistÊnurÊmitÊeinerÊLFBIS- 

  BetriebsnummerÊmöglich,ÊistÊaberÊmitÊdemÊ 

  SicherheitshunderterÊderÊSVSÊkombinierbar. 

  ZuÊobigenÊKostenÊkommenÊnochÊjeneÊder 

  IndividuellenÊVerpflegungÊdazu. 

Anmeldung: nur online unter www.fastpichl.at 

 

Mitzubringen: 

· SchnittschutzhoseÊ (fallsÊ vorhanden,Ê kannÊ auchÊ kostenlosÊ

ausgeliehenÊwerden) 

· OberbekleidungÊ(Jacke/T-Shirt)ÊmitÊSignalfarben 

· Arbeitshandschuhe 

· SicherheitsschuheÊgeeignetÊfürÊdieÊArbeitÊmitÊderÊMotorsägeÊ

(fallsÊvorhanden,ÊkannÊgegenÊGebührÊausgeliehenÊwerden) 

· gültigerÊ SchutzhelmÊ mitÊ VisierÊ undÊ GehörschutzÊ (fallsÊ

vorhanden),ÊkannÊauchÊkostenlosÊausgeliehenÊwerden) 

 

NeuÊ angekaufteÊ SchutzausrüstungÊ (überÊ dieÊ SchulaktionÊ derÊ

lokalenÊ AnbieterÊ Landforst,Ê ReßlerÊ undÊ SpindelböckÊ günstiger)Ê

kannÊ mitÊ demÊ KursnachweisÊ gefördertÊ werden:Ê

www.agrar.steiermark.at/cms/beitrag/12809074/100812126/:Ê

beiÊKostenÊ250ÊbisÊ500Ê€:Ê100Ê€ÊZuschuss,ÊKostenÊüberÊ500Ê€Ê

ergebenÊ200Ê€ÊZuschuss. 

Widerstand am Land 

Schreibworkshop der murauerInnen in Kooperation mit 

dem Kulturverein Murau und dem steirischen herbst 

DenÊBezirkÊvorÊallemÊfürÊFrauenÊinteressantÊzuÊmachen,ÊistÊeinÊ

Thema,ÊdemÊsichÊdieÊmurauerInnenÊverschriebenÊhaben.ÊDabeiÊ

lässtÊdasÊFrauenkollektivÊnichtÊnurÊtheoretischÊaufhorchen.ÊWasÊ

denÊ AlltagÊ amÊ LandÊ erleichtert,Ê wirdÊ inÊ FormÊ vonÊ

Veranstaltungen,Ê einemÊ eigenenÊ MagazinÊ oderÊ ebenÊ

WorkshopsÊ aufgezeigt.Ê SoÊ geschehenÊ imÊ SchreibworkshopÊ inÊ

gemischterÊRundeÊzumÊThemaÊ„WiderstandÊamÊLand“. 

DabeiÊ gingenÊdieÊmurauerInnenÊderÊFrageÊnach,ÊwieÊ vielÊbzw.Ê

wieÊwenigÊesÊbraucht,ÊumÊalsÊwiderständigÊwahrgenommenÊzuÊ

werden,Ê undÊ dassÊ ausÊ FrauenperspektiveÊ vorÊ allemÊ derÊ

WiderstandÊ gegenÊ dasÊ unhinterfragteÊ „Das-gehört-sich-so“Ê

geleistetÊ werdenÊ mussÊ bzw.Ê gegenÊ ZwängeÊ generell.Ê HeißÊ

diskutiertÊwurdeÊ derÊ sogenannteÊ „Mähzwang“Ê aufÊ privatenÊundÊ

öffentlichenÊRasenflächen.Ê 

ImÊ RahmenÊ desÊWorkshopsÊ entstandenÊ vielfältigeÊ Texte,Ê ausÊ

demÊtäglichenÊLebenÊgegriffen,ÊmitÊBezugÊzurÊGeschichteÊoderÊ

mitÊSprüngenÊinÊeineÊmöglicheÊbzw.ÊunmöglicheÊZukunft.Ê 

InputsÊgabÊesÊvonÊSeitenÊdesÊsteirischenÊherbstesÊbzw.ÊdenÊvonÊ

denÊ anwesendenÊ TeilnehmerinnenÊ undÊ Teilnehmern.Ê Z.B.Ê derÊ

HinweisÊ aufÊ dasÊ GesetzÊ derÊ 3,5Ê Prozent,Ê entdecktÊ vonÊ derÊ

PolitikwissenschaftlerinÊEricaÊChenoweth.ÊDiesesÊ besagt,Ê dassÊ

keineswegsÊ dieÊ großeÊ MehrheitÊ derÊ BevölkerungÊ revoltierenÊ

muss,ÊumÊpolitischeÊVeränderungenÊzuÊerzwingen.Ê3,5ÊProzentÊ

Aktivist:innenÊ geltenÊ alsÊ magischeÊ ZahlÊ –Ê dannÊ mussÊ dieÊ

RegierungÊreagieren. 

Wir freuen uns auf weitere Veranstaltungen zu diesem Thema!  

PS: 3,5 Prozent der Bevölkerung von Murau sind ca. 950 

Menschen. 

 

murauerInnen 

EÊinfo@murau.life 

Podcast zu „Töchter 
der Landwirtschaft“ 

DieÊ ersteÊ VeranstaltungÊ derÊ „TöchterÊ derÊ Landwirtschaft“Ê kannÊ

viaÊ PodcastÊ nachgehörtÊ werden.Ê

ZumÊPodcastÊgelangtÊmanÊviaÊQRÊ

CodeÊ oderÊ überÊ denÊ LinkÊ https://

www.kiefer.at/podcast/ 

 

murauerInnen 
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 Waldpower 22 - klimafitte Waldpflege 
Im Rahmen des Projektes Waldpower 22 werden engagierte 

Murauerinnen und Murauer rund um die klimafitte 

Waldpflege ausgebildet.  

DieÊ80-stündige,ÊkostenloseÊAusbildungÊdientÊderÊfachgerechtenÊ

WaldpflegeÊinÊZeitenÊdesÊKlimawandels.ÊHöhereÊTemperaturen,Ê

längereÊ Trockenperioden,Ê häufigereÊ undÊ intensivereÊ

StörungsereignisseÊSchädlinge,ÊwieÊderÊBorkenkäfer,ÊsetzenÊdieÊ

heimischenÊ WälderÊ zunehmendÊ unterÊ Druck.Ê DaherÊ istÊ esÊ

wichtig,Ê dieÊ WälderÊ zuÊ pflegenÊ undÊ mitÊ mehrerenÊ BaumartenÊ

stattÊ mitÊ einerÊ MonokulturÊ „allesÊ aufÊ eineÊ Karte“Ê zuÊ setzen.Ê

WährendÊ derÊ AusbildungÊ werdenÊ TeilnehmendeÊ deshalbÊ auchÊ

imÊ UmgangÊ mitÊ derÊ dynamischenÊ WaldtypisierungÊ geschult.Ê

DamitÊ lassenÊ sichÊ AussagenÊ zuÊ klimawandelbedingtenÊ

VeränderungenÊvonÊWaldstandortenÊtreffen.ÊDasÊerleichtertÊdieÊ

AuswahlÊderÊkünftigenÊBaumartenÊenorm.Ê 

KeineÊ oderÊ mangelhafteÊ WaldpflegeÊ führtÊ außerdemÊ zuÊ

enormenÊ wirtschaftlichenÊ Einbußen.Ê DennÊ dieÊ fachgerechteÊ

PflegeÊ sichertÊ nichtÊ nurÊ dieÊ StabilitätÊ einesÊ Waldbestandes,Ê

sondernÊ schafftÊ auchÊ wertvolleÊ Zukunftsbäume.Ê WoraufÊ esÊ

ankommt,Ê lernenÊSieÊ inÊdiesemÊSeminar.ÊDieÊTeilnahmeÊistÊ fürÊ

alleÊTeilnehmendenÊzurÊGänzeÊkostenlos.Ê 

 

17. bis 28. Februar 2025 

 

Programm Murau: 

jeweilsÊMontagÊbisÊFreitag,Ê8ÊbisÊ17ÊUhrÊ(10ÊTage)ÊtheoretischerÊ

undÊpraktischerÊUnterrichtÊzu:Ê 

· Jungwuchs-ÊundÊDickungspflegeÊ(Laub-/Nadelholz)Ê 

· FormschnittÊundÊWertastungÊ(Laub-/Nadelholz)Ê 

· DurchforstungÊ(Laub-/Nadelholz)Ê 

· ForstbotanikÊ 

· Standortskunde,ÊDynamischeÊWaldtypisierungÊ 

· ErgonomieÊundÊArbeitssicherheitÊ 

· MotorsägenwartungÊ 

· ForstlicheÊBetriebswirtschaftÊ 

· ForstlicheÊFörderungÊ 

 

Referenten:  

DIÊ FlorianÊHechenblaikner,Ê FAdj.Ê ThomasÊUllyÊ undÊMFÊRudolfÊ

Zangl,ÊalleÊvonÊderÊFASTÊPichlÊundÊ 

DIÊRainerÊGrubelnik,ÊBEdÊvonÊderÊSVS 

 

 

 

 

 

Mitzubringen: 

· OberbekleidungÊ (Jacke/T-Shirt)Ê mitÊ SignalfarbenÊ oderÊ

WarnwesteÊ 

· ArbeitshandschuheÊ 

· SchnittschutzhoseÊ 

· SicherheitsschuheÊgeeignetÊfürÊdieÊArbeitÊmitÊderÊMotorsägeÊ 

· gültigerÊSchutzhelmÊmitÊVisierÊundÊGehörschutzÊ 

· festesÊSchuhwerkÊ 

· KleineÊMotorsägeÊ(fallsÊvorhanden)Ê 

· HandwerkzeugÊ(Gartenschere,Êevtl.ÊHandsäge,ÊSchutzbrille)Ê 

· schmutzunempfindlicheÊArbeitskleidungÊ 

· derÊWitterungÊundÊJahreszeitÊangepassteÊKleidungÊ 

 

Seminarkosten:  

DieÊVeranstaltungÊistÊkostenlos!Ê 

VerpflegungÊundÊGetränkeÊsindÊselbstÊmitzubringen.Ê 

 

Anmeldung und Infos:  

DIÊFlorianÊHechenblaikner 

MÊ0664/602596-7205 

EÊflorian.hechenblaikner@lk-stmk.atÊ 

www.fastpichl.at/projekt/waldpower  

 

 

Die Absolventen des Sommer-Kurses  

finden Sie auf Seite 13! 

Werbung 
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Mikrobiologische Untersuchung für Fleisch- 
und Milchprodukte 

AuchÊ imÊ HerbstÊ bietetÊ dieÊ LandwirtschaftskammerÊ SteiermarkÊ

eineÊumfangreicheÊServiceaktionÊzurÊQualitätssicherungÊsowohlÊ

fürÊ Fleisch-Ê alsÊ auchÊ fürÊ MilchdirektvermarktungsbetriebeÊ an.Ê

DamitÊ wirdÊ eineÊ praktikableÊ ErledigungÊ derÊ

UntersuchungspflichtenÊermöglicht.ÊÊ 

ImÊ RahmenÊ derÊ SammelaktionÊ könnenÊ dieÊ gesetzlichÊ

verpflichtendenÊ UntersuchungenÊ durchgeführtÊ werden.Ê AlsÊ

GrundlageÊ dientÊ dieÊ VerordnungÊ (EG)Ê Nr.Ê 2073/2005Ê überÊ

mikrobiologischeÊ KriterienÊ fürÊ LebensmittelÊ undÊ dieÊ geltendenÊ

Leitlinien. 

wann:Ê    28.ÊOktoberÊbisÊ5.ÊDezember 

wo:Ê    inÊIhrerÊBezirkskammerÊMurau 

voraussichtlichÊanÊfolgendenÊTagen: 

    28.ÊOktober 

    5.ÊNovember 

    13.ÊNovember 

    21.ÊNovember 

    25.ÊNovemberÊund 

    3.ÊDezember 

Anmeldung undÊInfo:Ê ReferatÊDirektvermarktung,Ê 

    HamerlinggasseÊ3,Ê8010ÊGraz 

    TÊ0316/8050-1374,Ê 

    EÊdirektvermarktung@lk-stmk.at 

nähereÊInfosÊfolgenÊzeitgerechtÊperÊAusschreibung/ÊNewsletter. 

 

AVISO - allgemeine Hygieneschulung 

EineÊ allgemeineÊHygieneschulungÊwirdÊ amÊDienstag,Ê demÊ12.Ê

NovemberÊumÊ9ÊUhrÊimÊGHÊStockerÊinÊFurthÊstattfinden! 

AnmeldungÊunterÊobigemÊLinkÊoderÊbeimÊLFI-Steiermark 

 

LFI-Bildungsprogramm - Direktvermarktung 

InÊ KooperationÊ mitÊ demÊ LFIÊ SteiermarkÊ hatÊ dasÊ ReferatÊ

DirektvermarktungÊwiederÊeinÊinteressantesÊundÊ

umfassendesÊ BildungsangebotÊ erstellt.Ê NähereÊ

InformationenÊ entnehmenÊ SieÊ bitteÊ von:Ê

www.stmk.lfi.at oderÊ perÊ nebenstehendemÊ

QR-Code. 

 

IhreÊ AnmeldungÊ richtenÊ SieÊ bitteÊ anÊ dasÊ LFIÊ Steiermark,Ê

T 0316/8050-1305ÊoderÊanÊE zentrale@lfi-steiermark.at. 

 

Dipl.-Päd.ÊIng.ÊSabineÊHörmann-Poier 

MÊ0664/602596-5132,ÊEÊsabine.poier@lk-stmk.at 

Direktvermarktungs-Termine 

Werbung 
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Werbung VÊ2024-09-03 

 
Oktober 2. 

 
SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊOberwölz,Ê13ÊbisÊ14ÊUhr 

 
 3. 

 
SVS-SprechtagÊWirtschaftskammerÊMurau,Ê8ÊbisÊ11ÊUhr 

SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊNeumarkt,Ê12ÊbisÊ14.30ÊUhr 

 
 16. 

 
SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊOberwölz,Ê13ÊbisÊ14ÊUhr 

 
 17. 

 
SVS-SprechtagÊBezirkskammerÊMurau,Ê8ÊbisÊ11.30ÊUhr 

SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊNeumarkt,Ê12ÊbisÊ14.30ÊUhr 

 
 30. 

 
SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊOberwölz,Ê13ÊbisÊ14ÊUhr 

 
 31. 

 
SVS-SprechtagÊWirtschaftskammerÊMurau,Ê8ÊbisÊ11ÊUhr 

SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊNeumarkt,Ê12ÊbisÊ14.30ÊUhr 

 
November 13. 

 
SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊOberwölz,Ê13ÊbisÊ14ÊUhr 

 
 14. 

 

SVS-SprechtagÊBezirkskammerÊMurau,Ê8ÊbisÊ11.30ÊUhr 

SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊNeumarkt,Ê12ÊbisÊ14.30ÊUhr 

 
 21. 

 
Redaktionsschluss fürÊBK-AktuellÊ4/2023,Ê14 Uhr 

 
 27. 

 
SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊOberwölz,Ê13ÊbisÊ14ÊUhr 

 
 28. 

 
SVS-SprechtagÊWirtschaftskammerÊMurau,Ê8ÊbisÊ11ÊUhr 

SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊNeumarkt,Ê12ÊbisÊ14.30ÊUhr 

 
Dezember 11. 

 
SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊOberwölz,Ê13ÊbisÊ14ÊUhr 

 
 12. 

 
SVS-SprechtagÊBezirkskammerÊMurau,Ê8ÊbisÊ11.30ÊUhr 

SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊNeumarkt,Ê12ÊbisÊ14.30ÊUhr 

Termine 

Hinweis:Ê 

AufgrundÊ derÊ geplantenÊ UmbauarbeitenÊ amÊ StandortÊ derÊ BKÊ MurauÊ findenÊ abÊ 2025Ê alle SprechtageÊ derÊ SVSÊ in der 

Wirtschaftskammer Murau statt.ÊImÊZweifelsfallÊinformierenÊSieÊsichÊbitteÊtelefonischÊbeiÊunsÊvorab:ÊTÊ03532/2168 


